
G
EL
N
H
A
U
SE

N
U
N
SE

R

# 29 | HERBST 2023



2   | |   3 

UNSER GELNHAUSEN

Liebe Leserinnen und Leser,

Heimat – ein Begriff, der auf die Bezie-
hung eines Menschen zu einem be-
stimmten Territorium hinweist. Wobei 
diese Beziehung nicht nur räumlich, 
sondern in erster Linie emotional zu 
verstehen ist. Mit dem Wort Heimat 
verbinden wir positive Gefühle wie Ver-
trautheit, Liebe, Wärme und Geborgen-
heit. Heimat beschreibt also unser inne-
res Verhältnis zu einer bestimmten 
Umgebung. Für viele Menschen ist Hei-
mat da, wo sie aufgewachsen sind, wo 
ihnen Eltern und Freunde Werte vermit-
telt haben, wo sie sich geborgen fühlen. 
Solchen Gefühlen haben die Meerhol-
zer vor einigen Wochen nachgespürt, 
nun werden die Haitzer und die Röther 
ihre Heimatdörfer hochleben lassen: 
Alle drei Gelnhäuser Stadtteile wurden 
erstmals vor 850 Jahren urkundlich er-
wähnt. Während die Meerholzer bereits 
erfolgreich eine Festwoche veranstaltet 
haben, wird in Haitz vom 8. bis 10. Sep-
tember und in Roth vom 22. bis 24. Sep-
tember gefeiert. Auf den folgenden Sei-
ten können Sie einen Blick in die 
Stadtteilchroniken werfen und finden 
auch einige alte Bilder.  
Gerade für ältere Menschen bedeutet 
Heimat auch: kennen, erkennen und er-
kannt werden. Sie suchen gerne An-
schluss – und finden ihn in Gelnhausen 
in unseren Vereinen und Seniorentreffs. 
Das Ehrenamt der Vorsitzenden des Se-
niorenclubs Gelnhausen-Mitte war län-
gere Zeit vakant, mit Brigitte Prähler 
übernimmt eine sehr aktive Seniorin die 
Clubleitung. Ein Porträt finden Sie in die-
sem Heft.

Heimatgefühle vermitteln auch Feste 
und Veranstaltungen, die wir aus der 
Kindheit kennen oder mit denen wir be-
sondere Erlebnisse verbinden. Für die 
Gelnhäuserinnen und Gelnhäuser, aber 
auch für Menschen aus der Region dürf-
te der Schelmenmarkt hierbei eine be-
sondere Rolle einnehmen. Vom 6. bis 9. 
Oktober findet das größte Volksfest im 
Kinzigtal schon zum 75. Mal statt. 
Das Wort Heimat hat eine weitere Ver-
anstaltung schon im Titel: „Heimat 
shoppen“. Unter dem Motto „Hessisch 
is lässisch“ reicht der Identifikationsra-
dius ein wenig über Gelnhausen hinaus, 
zumal es sich sogar um eine bundeswei-
te Aktion handelt, an der sich die IHK 

Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern seit 
2021 beteiligt. Am 17. September heißt 
es auch in Gelnhausen: „Kauf da, wo Du 
wohnst“. Heimat kann uns so viel ge-
ben. Beim „Heimat shoppen“ können 
wir helfen, einen Teil ihrer Seele zu er-
halten und unsere Innenstadt, Einzel-
handel und Gastronomie zu stärken. 
Natürlich gibt es auch ein Rahmenpro-
gramm.

Weiterlesen lohnt sich!

Ihr
Daniel Christian Glöckner
Bürgermeister der
Barbarossastadt Gelnhausen

Freuen sich auf „Heimat shoppen“: Petra Schmidt, Geschäftsführerin des Stadt- 
marketing- und Gewerbevereins (Stama), Bürgermeister Daniel Christian Glöckner 
und Beatrix Moritz, Assistenz der Stama-Geschäftsleitung.
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„Kauf da, wo Du wohnst!“ 
– wer diesen Spruch 
das erste Mal liest, 

denkt vielleicht, dahinter steckt 
ein entspannter Tag in einer schö-
nen Innenstadt mit geöffneten 
Geschäften, vielfältiger Gastrono-
mie und gemütlicher Atmosphäre, 
mit Plätzen zum Verweilen und 
viel, viel Spaß für die ganze Fami-
lie. Genau das werden wir in Geln-
hausen am Sonntag, 17. Septem-
ber, umsetzen.
Wir, das sind wir alle: der Stadt-
marketing- und Gewerbeverein 
Gelnhausen, die Stadt Gelnhau-
sen, das Druck- und Pressehaus 
Naumann, unsere Einzelhändler 
und Gastronomen  und Sie als 
Besucher und Einwohner unserer 
schönen Stadt. 
Auch in diesem Jahr möchten die 
teilnehmenden Kommunen beim 
„Heimat shoppen“, mittlerweile 
über 400  in ganz Deutschland, 
mit zahlreichen Aktionen darauf 
aufmerksam machen, dass Sie 
durch Ihren Einkauf oder Besuch 
im Restaurant Ihr eigenes Le-
bensumfeld selbst mitgestalten 
und somit zur lebendigen Innen-
stadt beitragen können.
Wir freuen uns sehr, dass die IHK 
Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern 
diese deutschlandweite Aktion 
für den MKK, nach dem Start 

2021,  wieder in unsere Region 
bringt und mit großem Engage-
ment unterstützt.  Diese Veran-
staltung dient dazu, Städte und 
Ortskerne zu stärken und zum 
positiven Gemeinschaftsgefühl 
in der Gesellschaft beizutragen. 
Wir laden Sie recht herzlich zur 
Eröffnung mit dem IHK-Präsiden-
ten Oliver Naumann um 11 Uhr 
auf den Obermarkt ein. 
Mit der Mobilitätsmesse des 

Druck- und Pressehauses Naumann 
haben wir einen Partner gefunden, 
der wie wir auch  von dem Standort 
Gelnhausen als  Messe-Einkaufs-
stadt und dem Konzept „Heimat 
shoppen“ überzeugt ist. Zusam-
men mit unseren Einzelhändlern 
und Gastronomen in Gelnhausen 
werden  wir ein umfangreiches Pro-
gramm bieten, das einen erlebnis-
reichen Tag in Gelnhausen für die 
ganze Familie  verspricht.

Auf dem Ober- und Untermarkt 
präsentiert das Druck- und Presse-
haus Naumann mit allen wichtigen 
Herstellern der Autoindustrie 
Fahrzeugangebote. 
Für die Langgasse haben sich un-
sere Gastronomen und Einzel-
händler etwas ganz Besonderes 
einfallen lassen: Shoppen mit 
„Schoppen“. Hier werden ver-
schiedene Apfelweinsorten ange-
boten.

„Kauf da, wo Du wohnst!”
SONNTAG, 17. SEPTEMBER   |   „Heimat shoppen“ mit verkaufsoffenem Sonntag und  

Mobilitätsmesse des Druck- und Pressehauses Naumann  
auf dem Ober- und Untermarkt 

Kauf da, wo Du wohnst!
am 17. September 2023

in Gelnhausen

•   große Mobilitätsausstellung 
auf dem Ober- und Untermarkt

•   Kinderspaß 
in der Seestraße

•  Gastronomieangebote

•   Shoppen mit "Schoppen" 
in der Langgasse

Verkaufsoffener Sonntag

von 12.00 –18.00 Uhr

Angebote und Schnäppchen
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Ab 9.00 Uhr 

Antikmarkt 

in der Altstadt
Organisator:

Stadtmarketing- und  
Gewerbeverein Gelnhausen e. V.

Medienpartner: Mit freundlicher Unterstützung:
DES KAISERS LIEBE

www.modehaus-hoppe.de

am 30. Juli 2023
in Gelnhausen

ÖFFNUNGSZEITEN: 

Verkaufsoffener Sonntag  
12 Uhr bis 18 Uhr

Mobilitätsausstellung am
Ober- und Untermarkt      
11 Uhr bis 18 Uhr 

Kinderspaß  
in der Seestraße   
11 Uhr bis 17 Uhr 

Sonnenschutz für jeden Geschmack –
wir finden mit Ihnen die perfekte Lösung für Ihre Terrasse

Fensterbau Rückriegel

Inh. Alice Dittert e.K.

Am Röther Häuschen 1

63571 Gelnhausen-Roth

Fon: 0 60 51-27 07

www.fensterbau-rueckriegel.de

„Heimat shoppen“, 
denn „Hessisch is lässisch“ 

Besucher der jüngeren Generati-
on können auf der 15-Meter-
Bobby-Car-Bahn in der Seestraße 
durchstarten und anschließend 
durch den 22 Meter langen 

Kriechtunnel mit Schaufenstern 
und Hindernissen klettern (bei-
des kostenlos). Hier gilt unser 
Dank unseren Sponsoren, der 
Kreissparkasse Gelnhausen und 
der VR Bank Bad Orb-Geln- 
hausen.
Rund um den Ziegelturm haben 

wir für Ihr leibliches Wohl gesorgt.
Wer jetzt noch keinen Grund 
findet, am Sonntag, 17. Septem-
ber, nach Gelnhausen zu kom-
men, wird  etwas ganz Großes 
verpassen! Also ab nach Geln-
hausen zum „Heimat shoppen“ 
ab 11 Uhr.

Landrat Thorsten Stolz, Jochen Grossmann (Geschäftsführung) und 
Johanna Röder (Leiterin Key-Account) vom veranstaltenden Druck- 
und Pressehaus Naumann, Geschäftsführerin Petra Schmidt und 
Vorsitzender Andreas Malle vom Stadtmarketing- und Gewerbever-
ein Gelnhausen sowie Bürgermeister Daniel Glöckner (von links) bei 
der Eröffnung der Mobilitätsmesse 2022 in der Gelnhäuser Altstadt.

Auf ihrem Rundgang kommen Landrat Thorsten Stolz (2. von rechts) 
und Bürgermeister Daniel Glöckner (links) sowie die weiteren Ehren-
gäste ins Gespräch mit den Händlern aus der Region (hier im Bild das 
Autohaus Maiwald). 
Fotos: Staudenmaier
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Fair
Regional

Zuverlässig

Transporter • 9-Sitzer • Wohnmobile • PKW
J. Nobre Mietwagen e.K. • Struppstraße 10 • 63571 Gelnhausen • 06051 - 47 33 56

www.mietwagen-gelnhausen.de

vbrb.de

Einfach

für Sie da. Wir freuen uns auf das Gespräch mit Ihnen!
VR Bank Bad Orb-Gelnhausen eG
Philipp-Reis-Str. 7
63571 Gelnhausen
Tel. 06051-8207 0
E-Mail: info@vbrb.de

VR Bank
Bad Orb-Gelnhausen eG

Digital und

persönlich.

Wir können

beides.

HIGHLIGHTS IN DER STADT

D er Gelnhäuser Schelmen-
markt feiert Jubiläum: Der 
Geselligkeitsverein „Die 

Schelme“ lädt seine Gäste in die-
sem Jahr zur 75. Auflage der Tradi-
tionsveranstaltung ein.  Über 130 
Beschicker werden vom 6. bis 9. 
Oktober dafür sorgen, dass sich 
die Kreisstadt einmal mehr in das 
größte Volksfest des Kinzigtals ver-
wandelt. 
Das Riesenrad „Colossus“ wird auf 
dem Obermarkt wieder seine Run-
den drehen, „Break Dancer“, 
„Taumler“ und zahlreiche Kinderka-
russells dürfen auf dem Schelmen-
markt natürlich auch nicht fehlen. 
Neben den Stammbeschickern, die 
den „Schelmen“ schon seit vielen 
Jahren die Treue halten, gibt es 
aber auch neue Attraktionen, un-
ter anderem die Überschlagschau-
kel „Intoxx“ auf dem Festplatz 
Escher. Und nachdem man im ver-
gangenen Jahr auf die Müllerwiese 
verzichten musste, ist diese zum 
Jubiläum wieder mit in das Markt-
geschehen integriert. Die weiteren 
Festplätze sind wie gewohnt Ober-
markt, Untermarkt, Ziegelturm, 
Seestraße, Schifftor, Bleiche und 
Escher. 
„Ein Dreivierteljahrhundert Schel-
menmarkt in Gelnhausen – das 

hätten sich unsere Gründer 1947 
sicherlich nicht erträumt. Wir 
Schelme freuen uns sehr auf unser 
Jubiläum und laden jeden herzlich 
ein, in unserer schönen Barbaros-
sastadt gemeinsam zu feiern“, sagt 
Yannick Dudene, Vorsitzender der 
Schelme. Sein großer Dank gilt sei-
nen Kollegen im Marktausschuss 
sowie allen weiteren Mitgliedern, 
die den Verein bei der Mammut- 
aufgabe Schelmenmarkt jedes Jahr 
aufs Neue unterstützen. Ein großes 

Dankeschön richtet der Vorsitzen-
de weiterhin an alle Schausteller, 
alle Gremien und Körperschaften 
der Stadt Gelnhausen sowie an alle 
Behörden und Institutionen, die die 
Schelme bei der Ausrichtung des 
Marktes unterstützen. „Ohne all 
diese Akteure wäre das größte 
Volksfest im Kinzigtal nicht mög-
lich“, betont Dudene.
Eine ganz besondere Herausforde-
rung ist die Organisation des Groß- 
ereignisses für Marktmeister Jakob 

Morkel, bei dem alle Fäden zusam-
menlaufen. „Nach dem Schelmen-
markt ist für uns vor dem Schelmen-
markt. Jedes Jahr kommen neben 
den üblichen Aufgaben neue Her-
ausforderungen auf uns zu“, verrät 
Morkel. „Mein Team hat auch in die-
sem Jahr wieder eine tolle Arbeit 
geleistet: Die Besucher dürfen sich 
auf bewährte Schausteller, aber 
auch auf neue Gesichter freuen.“
Ein besonderes Anliegen sei es den 
Organisatoren gewesen, den Fest-

Das größte Volksfest  
des Kinzigtals feiert Jubiläum  
6. BIS 9. OKTOBER  |    Geselligkeitsverein „Die Schelme“ lädt zur 75. Auflage  

des traditionsreichen Schelmenmarkts ein

platz Müllerwiese in diesem Jahr 
wieder zu bespielen. „Die Proble-
matik mit der Stromversorgung 
und den entstehenden Kosten be-
steht nach wie vor – wir haben hier 
aber eine vertretbare Lösung ge-
funden. Wir sind sehr glücklich, 
dass wir durch die erweiterte Stell-
fläche wieder einige attraktive 
Großfahrgeschäfte nach Gelnhau-
sen lotsen konnten“, freut sich der 
Marktmeister.
Auch sein Sohn Lennart blickt dem 
Schelmenmarkt mit großer Vor-
freude entgegen – schließlich ist 
der Sechsjährige der neue Schel-
menbou und somit die Symbolfi-
gur des 75. Gelnhäuser Schelmen-
marktes. Bereits in seinem ersten 
Lebensmonat war er das erste Mal 
auf dem Schelmenmarkt – damals 
hat er das größte Volksfest des 
Main-Kinzig-Kreises allerdings 
noch verschlafen. Das wird ihm 
nun sicherlich nicht passieren. Er 
hat bereits seine Absicht erklärt, 
den ganzen Tag auf dem Schel-
menmarkt zu bleiben. „Ich freue 
mich schon sehr auf meine Aufga-
be. Besonders freue ich mich auf 
die Fahrt mit dem Riesenrad, einen 
leckeren Crêpe und auf das Pup-
pentheater am Montag“, sagt Len-
nart Morkel. Als Sohn des Markt-
meisters kennt er den Verein von 
klein auf. Seit seiner Geburt ist er 
Mitglied der Schelme und beteiligt 
sich aktiv an den Kinderveranstal-
tungen wie zum Beispiel dem  
Ostereiersuchen.
Die Besucher des 75. Schelmen-
marktes dürfen sich in diesem Jahr 
auch wieder auf ein Höhenfeuer-
werk am Montag, 9. Oktober, um 

20 Uhr, als krönenden Abschluss 
freuen. „Nachdem es mit dem Feu-
erwerk im vergangenen Jahr aus 
bekannten Gründen nicht geklappt 
hat, sind wir im Spätherbst gleich 
in die Planung gegangen und ha-
ben einen neuen Feuerwerker ver-
pflichtet“, berichtet Jochen Lud-
wig, Ehrenvorsitzender und 
Mitglied im Marktausschuss. Und 
dieser wartet gleich zur Premiere 
mit einer Überraschung anlässlich 

des Jubiläums auf, worauf sich die 
Besucher freuen dürfen. 
Den Luftballon- und den Lampi-
onwettbewerb wird es bei der 75. 
Auflage ebenfalls wieder geben. 
„Auch wenn die Preise für das Luft-
ballongas in den vergangenen zwei 
Jahren durch die Decke gegangen 
sind, setzen wir Schelme alles dar-
an, diese Tradition aufrechtzuer-
halten“, erklärt Ingo Kürle, zustän-
dig für den Luftballonwettbewerb 

und für das Schelmenmarktheft. 
„Das phänomenale Bild der leuch- 
tenden Kinderaugen, wenn sie den 
bunten Ballons im Altstadtpanora-
ma hinterherblicken, ist immer 
wieder ein einzigartiges Erlebnis 
und jede Mühe wert.“ Los geht’s 
auf allen acht Festplätzen am Frei-
tag, 6. Oktober, um 17 Uhr. Die 
offizielle Eröffnung findet am 
Samstag um 11 Uhr auf dem Ober-
markt statt.

Der Schelmenmarkt ist zu 
folgenden Zeiten geöffnet: 
Freitag von 17 bis 23 Uhr, 
Samstag von 11 bis 23 Uhr, 
Sonntag von 11 bis 22 Uhr, 
Montag von 11 bis 21 Uhr.

Parkmöglichkeiten bestehen 
im Parkhaus „Gelnhausen 
Stadtmitte“ (rund um die Uhr 
gebührenpflichtig), am 
Hallenbad (gebührenpflich-
tig) und am Sonntag freie 
Gewerbeparkflächen nahe 
des Veranstaltungsgeländes.

Über 130 Beschicker werden zum größten Volksfest des Kinzigtals erwartet.

Vor der offiziellen Eröffnung des Schelmenmarktes am Samstag wird der Fanfarenzug Barbarossa wieder 
ein Platzkonzert auf dem Obermarkt geben. 

Die Fahrgeschäfte im Überblick:
•  Sieben Kinderfahrgeschäfte 
•    mehr als 20 Spiel- und 

Aktivgeschäfte
•   Riesenrad „Colossus“ 

(Obermarkt)
•   Rundfahrgeschäft „Break 

Dancer“ (Bleiche)
•   Kino „9D Action Cinema“  

(Bleiche)
•   Kinderachterbahn „Silbermi-

ne“ (Bleiche)
•   Freefall-Tower „Drop Zone“ 

(Bleiche)

•   Spiegellabyrinth „Venezia“ 
(Bleiche)

•  Propeller „No Limit“ (Bleiche)
•  Schunkler „Taumler“ (Escher)
•   Überschlagschaukel „Intoxx“ 

(Escher)
•  Geisterbahn (Müllerwiese)
•   Laufgeschäft „Aprés-Ski 

Party“ (Müllerwiese)
•   Autoscooter „Hollywood 

Drive“ (Müllerwiese)
•   Berg- und Talbahn „Disco 

Express“ (Müllerwiese)
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In meiner Werkstatt kombiniere und bearbeite ich hochwertige
Edelmetalle und Edelsteine.

Meinen Kunden biete ich einen umfassenden Service von individuellem
Schmuckdesign und zeitgemäßer Umsetzung ihrer Schmuckideen über
gekonnte Umarbeitung von Erinnerungs- oder Fundstücken bis hin zur
sachgerechten Pflege und qualifizierter Reparatur von Schmuckstücken.

WWW. S C HM U C K S T U D I O - W I T T M A N N . D E

ANJA
WITTMANN
SCHMUCK-STUDIO

Gold- und Silberschmiedemeisterin

Am Ziegelturm 16
63571 Gelnhausen
Tel. 06051 / 17784
info@schmuckstudio-wittmann.de

HIGHLIGHTS IN DER STADT

Lampionbastelwettbewerb
Beim Laternenumzug am Schelmenmarktsamstag werden die 
schönsten selbst gebastelten Lampions gekürt. Der Zug setzt 
sich um 19 Uhr am Haitzer Tor in Bewegung. Die neutralen Jury-
mitglieder achten bei der Vorauswahl vor allen Dingen darauf, 
dass die Kinder möglichst ohne große Erwachsenenhilfe die 
Lampions selbst gebastelt haben. Lampions, die in den vergan-
genen Jahren bei diesem Wettbewerb einen Gewinn erzielt ha-
ben, werden nicht berücksichtigt. Damit auch die Kleinsten eine 
Chance haben, werden die Gewinner in zwei Altersstufen ermit-
telt. Jedes Kind, dessen Lampion in die Vorauswahl kommt, er-
hält eine kleine Plakette, mit der Bitte, seinen Lampion im An-
schluss an den Umzug bei der Jury in der Kreissparkasse 
Gelnhausen abzugeben. Alle ausgewählten Lampions werden 
dann einige Tage in den Räumen der Kreissparkasse ausgestellt. 
In dieser Zeit wird durch die Jury über die Platzierung der einzel-
nen Exemplare entschieden. In der Kreissparkasse erfolgt dann 
rechtzeitig vor dem Martinsumzug die Preisverleihung. Mit den 
gewonnenen Preisen erhalten die Kinder auch ihre kleinen 
Kunstwerke zurück. Hauptpreise sind jeweils drei Wertgutschei-
ne, die von den Schelmen gestiftet werden. Alle Kinder, deren 
Lampions in die Vorauswahl kommen, erhalten Preise, die von 
der Kreissparkasse Gelnhausen und der VR Bank Bad Orb-Geln-
hausen gestiftet werden. Die Preisträger werden vorher schrift-
lich zum Termin eingeladen. 

Das Schelmenmarktheft
Zur festen Tradition des Schelmenmarktes gehört auch das jähr-
lich im Vorfeld erscheinende Schelmenmarktheft. Neben be-
währten Inhalten wie allgemeinen Infos über das Marktgesche-
hen, Berichten aus dem Vereinsleben der „Schelme“ oder 
historischen Artikeln gibt es immer wieder Neuerungen. Bei-
spielsweise verkürzt die Kinderecke mit kurzweiligen Bastelide-
en, Geschichten oder Malbildern die Wartezeit der kleinsten 
Gäste auf den Schelmenmarkt. Es wird somit für alle kleinen und 
großen Leser wieder unterhaltsame Inhalte geben. Erhältlich ist 
das Schelmenmarktheft unter anderem im Main-Kinzig-Forum, 
im Rathaus, in der Kreissparkasse Gelnhausen, in der VR-Bank 
Gelnhausen sowie bei den zahlreichen Geschäften in und rund 
um Gelnhausen, die das Heft durch eine Anzeige ermöglichen. 
Allen Gewerbetreibenden und Institutionen gilt dafür ein großer 
Dank seitens der „Schelme“.

Auch die jüngsten Besucher kommen auf ihre Kosten: Sieben Kinder-
karussells werden ihre Runden drehen.                            Fotos: Ludwig

Rasante Fahrgeschäfte lassen vor allem die Herzen der jüngeren Be-
sucher höherschlagen.

Der Taumler darf natürlich bei der Jubiläumsausgabe 
des Schelmenmarktes nicht fehlen.

Freitag, 6. Oktober: 
ab 17 Uhr:    Eröffnung des Marktbetriebes  

auf allen acht Marktplätzen
18-23 Uhr:    „Zum Kuckuckswirt“ auf der Bleiche:  

„Blues Taxi“ – The Power Of Blues! 
19.30 Uhr:    Bieranstich mit Bürgermeister Glöckner 
 und Schelmentreff

Samstag, 7. Oktober: 
10 Uhr:   Foyer des Rathauses: Empfang durch den Magistrat 
 der Barbarossastadt Gelnhausen
10 Uhr:   Foyer des Romanischen Hauses (Zugang über 
 den Kirchhof): Ausgabe Luftballons 
10.30 Uhr:   Obermarkt: Platzkonzert des 
 „Fanfarenzugs Barbarossa 1967 Gelnhausen e. V.“ 
11 Uhr:   Obermarkt: Eröffnung des 75. Schelmenmarktes, 

Grußworte des Vorsitzenden der Schelme, des 
 Landrates und des Bürgermeisters, Start zum  
 Ballonflugwettbewerb der Kinder um wertvolle Preise
  im Anschluss: Obermarkt: Fassbieranstich (Freibier) 
17 Uhr:   Untermarkt: Platzkonzert des „Fanfarenzugs 
 Barbarossa 1967 Gelnhausen e. V.“ 
19 Uhr:   Am Haitzer Tor: Start Kinderlampionumzug  

durch die Straßen Gelnhausens. Während des Zuges 
werden die originellsten, selbst gebastelten Lampions 
durch eine unabhängige Jury prämiert.

19–23 Uhr:    „Zum Kuckuckswirt“ auf der Bleiche: „The Time Bandits“ 
– It’s Time for Classic Rock’n’Roll!

Sonntag, 8. Oktober: 
Flugplatz:  Den ganzen Tag über herrscht reger Flugbetrieb
 im Rahmen des „40. Fly-In“ zum Schelmenmarkt.
Altstadt:   Verkaufsoffener Sonntag von 9 bis 18 Uhr
11–14 Uhr:   „Zum Kuckuckswirt“ auf der Bleiche: „Original Herzberg 

Musikanten“ – Blasmusik auf höchstem Niveau
16–21 Uhr:   „The Bubbles“ – Classic Rock & Pop der 60er, 70er und 

80er 

Montag, 9. Oktober:
11 Uhr:   „Zum Kuckuckswirt“ auf der Bleiche: Traditioneller 

Frühschoppen
12–20 Uhr:   „Zwoa Spitzbuam“ – Volle Power Party-Hits
14 Uhr:   Kaisersaal des Romanischen Hauses: Große Kindernach-

mittagsveranstaltung mit Oscar, dem Puppenspieler: 
„Prinzessin Shantilal“ (Spieldauer: circa 45 Minuten)

ab 15 Uhr:   Familiennachmittag mit verbilligten Preisen auf allen 
Marktplätzen

20 Uhr:   Müllerwiese: Höhenfeuerwerk zum Marktausklang

Das Marktprogramm im Überblick (Änderungen vorbehalten): 

Schelme-Vorsitzender Yannick Dudene (links) und Bürgermeister  
Daniel Glöckner (rechts) beim Fassbieranstich 2022.
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Ein Raum hat drei Dimensionen.
Genauwie unsere Arbeit mit ihm.
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Ein Raum hat drei Dimensionen.
Genau wie unsere Arbeit mit ihm.

Kreation. Planung. Realisation.

Wir sind Planer.
Wir sind (Innen-)Architekten.
Wir sind Kaufleute.
Wir sind Denker, Macher
und alles dazwischen.

Wir sind XQUADRAT.

D er „Schelmebou“ 2023 
steht fest: Lennart Mor-
kel freut sich sehr darauf, 

die besondere Aufgabe für den 
Geselligkeitsverein „Die Schel-
me“ zu übernehmen. Der Sechs-
jährige wird Maskottchen und 
Symbolfigur des 75. Schelmen-
marktes, der vom 6. bis 9. Okto-
ber steigt.
Beim Sommerfest der Schelme 
wurde der neue Schelmebou vor-
gestellt. Lennart Morkel freut sich 
auf diese Aufgabe. Er ist als Sohn 
des Marktmeisters Jakob Morkel 
seit seiner Geburt Mitglied bei 
den Schelmen, bei jeder Veran-
staltung für Kinder dabei und 
brennt darauf, in die Rolle des so 
markanten Maskottchens zu 
schlüpfen.
Im Oktober steht bereits der  
75. Schelmenmarkt auf dem Pro-

gramm. „Ich freue mich beson-
ders auf das Riesenrad und den 
Puppenspieler am Montag“, ver-
rät der neue Schelmebou am 
Rande der Vorstellung.
Auch die leckeren Süßigkeiten, 
mit denen der Schelmebou ver-
wöhnt wird, haben es Lennart 
Morkel angetan. Dafür macht er 
gerne Sport. Er geht regelmäßig 
schwimmen und betreibt den rein 
zur Selbstverteidigung gedachten 
Kampfsport Wing Tsun.
Die Vorstellung fand ausnahms-
weise ohne Kostüm, Bembel und 
Schild statt. Bei der großen Hitze 
hatte der Schelmebou nachmit-
tags schon ein kleines Fotoshoo-
ting, mehr wollte man ihm nicht 
zumuten. Die Besucher des Som-
merfests freute es auch so, dass 
sich der kleine Junge allen präsen-
tierte.

„Wir sind sehr froh, dass wir für 
unseren 75. Schelmenmarkt ei-
nen so guten Schelmebou gefun-
den haben“, sagte der Vorsitzen-
de Yannick Dudene. Die 

Betreuung des Schelmebous wird 
in bewährter Manier und mit vol-
lem Überblick über einen prallen 
Terminkalender wieder Marion 
Dudene übernehmen.

Lennart Morkel ist der „Schelmebou”  
75. SCHELMENMARKT  |    Sechsjähriger schlüpft in die Rolle des Maskottchens

HIGHLIGHTS IN DER STADT

Vorstellung des „Schelmebou“ (von links): Jakob und Lennart Morkel, 
Marion Dudene, Vorsitzender Yannick Dudene und Stellvertreterin 
Veronika Rack. Foto: Ludwig

0170.8047899 www.zimmerei-nohel.de

Zimmer-Service

Für Sie machen wir
alles möglich(e).

Prächtiger Anblick: Das Luftballonwettfliegen ist einer der Höhepunkte des jährlichen Schelmenmarktprogramms. 
Bis zu 3.000 Ballons steigen in den Himmel. 

Luftballonwettfliegen 
für Kinder
Die Ballons für den Wettbewerb werden von 10 bis 11 Uhr 
am Samstag, 7. Oktober, im Romanischen Haus ausgegeben. 
Mitmachen dürfen Kinder bis zum Alter von 15 Jahren. Bal-
lonkarten sind vorab bei den Schelmen oder bei der Ballon- 
ausgabe erhältlich. Die Karten sollten deutlich mit dem Na-
men, der vollständigen Adresse, der Telefonnummer und 
dem Geburtsdatum des Kindes ausgefüllt werden. Jeder Bal-
lon darf nur mit einer Karte versehen werden. Ballontrauben 
sind nicht erlaubt – die Schelme bitten hier besonders um 
Beachtung, da dies eine ausdrückliche Forderung der Luftsi-
cherheitsbehörde ist. Um einen großartigen Anblick für alle 
Besucher zu ermöglichen, werden die Kinder gebeten, auf 
das Startkommando um 11 Uhr zu warten, bis die Ballons 
losgelassen werden. „Falls die Finder die gefundene Karte an 
Sie als Absender zurückschicken, geben Sie diese bitte an uns 
zur Registrierung und Auswertung weiter“, bitten die Schel-
me. Die Preisvergabe findet am Sonntag, 3. Dezember, um 14 
Uhr, im Schelmenheim (Joachim-Ludwig-Haus) in der Haile-
rer Straße 38 in Gelnhausen statt. Die Gewinner werden vor-
ab benachrichtigt.
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von Röther Bürgern und Verei-
nen, Vorträge sowie Materialien 
weiterer regionaler und überregi-
onaler Archive wie beispielsweise 
des Archivs des Geschichtsver-
eins Gründau oder des Archivs 
Frauenleben des Main-Kin-
zig-Kreises eine wichtige Rolle. So 
hat der Verein Wissenswertes, 
Spannendes und Kurioses über 
den Stadtteil zusammengestellt. 
Dabei kommen natürlich auch die 
Vereine nicht zu kurz. 
Die Geschichtsforscher gehen 
davon aus, dass Roth noch we-
sentlich älter als 850 Jahre ist, 
aber die erste urkundliche Er-
wähnung datiert aus dem Jahr 

1173. So heißt es in der Chronik: 
„Ab dem 1. Jahrhundert nach 
Christus wurde der Römische 
Grenzwall Limes errichtet. Roth 
lag zwar nicht mehr auf römi-
scher Seite, aber auch kurz hinter 
der Grenze fand noch ein reger 
Austausch von Waren und Pro-
dukten zwischen Römern und 
Germanen statt. Nach dem Zu-
sammenbruch der Römerherr-

schaft wurde unser Gebiet zu-
nächst von Alemannen und 
später, seit dem Sieg Clodwigs 
über die Alemannen im Jahre 496 
n. Chr., von Franken besiedelt. 
Als Königsgut unterstand das 
Land unmittelbar der königlichen 
Verwaltung, die es von Königsgü-
tern aus bewirtschaften ließ. Da-
rauf deutete in der Gemarkung 
Roth der Flurname Kingsschecke 

oder Kingschecke hin, was so viel 
wie Königsecke bedeutet. Weite-
re Ansiedlungen existierten in 
dieser Zeit zwischen Herzberg 
und Sommerberg noch nicht, da 
Ansiedlungen, die in ihrem Na-
men Endungen wie -roth, -rode, 
-rodde oder -rade enthalten, in 
der Regel erst nach 900 entstan-
den sind und auf Rodungen hin-
weisen. Der Ortsname Roth ver-

HIGHLIGHTS IN DER STADT

Naturheilpraxis
Am Pfarrgarten 2  •  63571 Gelnhausen-Meerholz
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Dorn & Breuss  ]  Akupunktur  ]  Blutegel

Ihre Expertin für:
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Reduzierte Allergiesymptome
Ursachenforschung von Schmerzen

Terminvereinbarungen  unter

Tel. 06051-4908760
Tag der offenen Tür

am 14.10.2023

Ab Mitte des 19. Jahrhunderts 
entwickelte sich die Röther 
Zigarrenindustrie, die bis in die 
Mitte der 1960er-Jahre 
existierte. Unser Foto zeigt eine 
Gruppe Arbeiterinnen und 
Arbeiter im Jahr 1911.  
Foto: Archiv Erich Hofacker

Die „Röther Gickel“ feiern 
Ortsjubiläum. Und auch 
wenn es sich für Außen-

stehende vielleicht so anhören 
mag, die „Röther Gickel“ sind 
mitnichten ein dörflicher Geflü-
gelzuchtverein. Die Bezeichnung 
ist der geschlechtsunspezifische 
Spitzname für die Dorfbevölke-
rung des Gelnhäuser Stadtteils, 
der 2023 sein 850-jähriges Be-

stehen feiert. Auf den ersten 
Blick gibt es in Roth kaum bauli-
che oder historische Besonder-
heiten, doch die exponierte Lage 
an der „Via Regia“, einer der 
Haupthandelsstraßen zwischen 
Frankfurt und Leipzig im Mittel-
alter, mag die Röther immer wie-
der zu Zeitzeugen einer beweg-
ten Historie gemacht haben. 
Geschichten und Geschichte ste-

hen im Mittelpunkt des Jubilä-
umsjahres und einer eigens für 
die Feierlichkeiten erstellten  
Ortschronik, die Teil des Ge-
samtwerkes über die drei Jubilä-
umsstadtteile Roth, Haitz und 
Meerholz wird. Einer der Höhe-
punkte in Roth dürften die Feier-
lichkeiten vom 22. bis 24. Sep-
tember 2023 mit einem bunten 
Programm sein.

Der Archiv- und Geschichtsverein 
Roth – selbst der jüngste Verein in 
der Dorfgeschichte – hat sich seit 
seiner Gründung 2011 unter an-
derem dem Sichern von altem Ar-
chivmaterial der Stadt Gelnhau-
sen verschrieben, um die Röther 
Ortsgeschichte aufzuarbeiten 
und fortzuschreiben. Dabei spie-
len natürlich auch Überlieferun-
gen und private Aufzeichnungen 

Wein, Zigarren und sieben Brunnen 
BLICK IN DIE CHRONIK   |     Warum heißen die Röther eigentlich „Gickel“?  

Der Stadtteil Roth feiert 850-jähriges Bestehen 

Foto: © Axel Häsler
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weist also auf eine Rodung. Vor 
60 Jahren wurde bei Erdarbeiten 
in der Junkerhofstraße ein mittel-
alterliches Trinkgefäß aus dem 
10. Jahrhundert gefunden, das 
für die Heimatforscher die Ver-
mutung bestätigt, dass Roth 
noch mindestens 200 Jahre älter 
als seine erste urkundliche Er-
wähnung ist. Die erfolgte im Jahr 
1173 im Zusammenhang mit 
Grenzregelungen zwischen den 
Mönchen des Klosters Selbold 
und den Nonnen des Klosters 
Meerholz. In der Chronik heißt 
es: „Gemeinsam mit Lieblos,  
Rothenbergen, Niedergründau, 
Mittel-Gründau und den Wüs-
tungen Meidengesäß und Ro-
denborn bildete Roth das Ge-
richt Grindaha (Gründau). Die 
Zent (Verwaltungsbezirk) mit 
dem Gericht gehörte dem Heili-
gen Römischen Reich und war 
Zubehör der Reichsburg Geln-
hausen.“ Eine turbulente Ge-
schichte der Zugehörigkeit be-

scherte Roth der Wechsel der 
Pfandherren und die Teilungen 
des Adelsgeschlechtes derer zu 
Isenburg, später zu Isen-
burg-Birstein und Ysenburg-Bü-
dingen. Roth blieb von 1684 bis 

1816 ysenburgisch, danach fiel 
es an Kurhessen und wurde im 
Zuge der kurhessischen Verwal-
tungsreform in den Kreis Geln-
hausen eingegliedert. Im Zuge 
der Gebietsreform wurde Roth 
1970 nach Gelnhausen einge-
meindet.
Die Chronistinnen und Chronis-
ten beleuchten auch die wirt-
schaftliche Entwicklung von Roth. 
So war im Mittelalter der Weinbau 
die Haupteinnahmequelle. „Die 
alten Gewölbekeller der Häuser in 
Roth sowie Reste von Weinberg-
mauern und das Röther Häuschen 
(auch Waisenhäuschen genannt) 
zeugen auch heute noch davon“, 
heißt es in der Ortschronik. Bis ins 
19. Jahrhundert hinein hatte der 
Ort Waldrechte im Büdinger 
Wald, ab dem 19. Jahrhundert 
zählte die Arbeit in den Buntsand-

steinbrüchen zu den Erwerbsquel-
len der Bevölkerung. Während es 
ab Mitte des 19. Jahrhunderts die 
vorwiegend männlichen Erwerbs-
tätigen in die Industriebetriebe in 
den größeren Städten zog, ver-
dienten die Frauen mit der Zigar-
renherstellung in Heimarbeiten 
dazu. Der Bau der Bahnstrecken 
Frankfurt-Bebra und Gelnhausen- 
Gießen brachte mehr Mobilität in 
die Region und die Zigarrenher-
stellung weiter voran, weil der Ta-
bak schneller in die an der Bahn-
strecke liegenden Orte gebracht 
werden konnte. „Kurioserweise 
liegt der Bahnhof Lieblos noch in 
der Gemarkung Roth, nur das 
Bahnhofsgebäude befindet sich 
auf Liebloser Gebiet“, deckt die 
Chronik auf. Die Röther Zigar-
renindustrie existierte bis in die 
Mitte der 1960er-Jahre.

Blick auf das Gasthaus „Zur Post“ im Jahre 1958. Die Herberge galt 
früher als eine der bedeutsamsten Pferdewechselstationen. 

Der Musikverein Roth wurde ursprünglich 1966 als Spielmanns- und Fanfarenzug der Feuerwehr 
gegründet. Unser Bild zeigt ein Vereinsfoto aus dem Jahr 1971. 

Fotos: Chronik Meerholz, Roth und Haitz

Der Kasernenbau förderte 1936 steinzeitliche Funde vom Herzberg 
zutage. Foto: Archiv Rainer Mende

Das Programm: 

FREITAG,  
22. SEPTEMBER 2023:
Ab 19 Uhr: Offizieller Festakt 
zum 850-jährigen Bestehen von Roth 
auf dem Dorfplatz in Roth
•  Begrüßung durch Bürgermeister Daniel 

Chr. Glöckner und den Ortsvorsteher 
Ottmar Schüll

•  Grußworte der Ehrengäste
• Blick in die Chronik 
•  Musikalische Umrahmung und  

Liedvorträge des Gesangsvereins
•  Röther Anekdoten vorgetragen vom 

Archiv- und Geschichtsverein
•  Empfang auf dem Dorfplatz  

mit Imbiss und Getränken

SAMSTAG, 
23. SEPTEMBER 2023:
•  Ab 14 Uhr: Umzug der Vereine und der 

Röther Bürgerinnen und Bürger mit 
Kerbbaum und Motiven aus der Röther 
Geschichte

•  Musikalische Umrahmung mit  
„Die Kleinkarierten“

•  Ab ca. 15 Uhr: Kerbbaumaufstellen  
auf dem Dorfplatz 

•  Festbetrieb mit kleinem Vergnügungspark 
am alten Rathaus

•  Ab 20.30 Uhr Musik mit den „Lentils“  
auf dem Dorfplatz

SONNTAG, 
24. SEPTEMBER 2023:
•  Ab 10 Uhr: Kerbgottesdienst im Zelt  

auf dem Dorfplatz
•  Ab 11 Uhr: Frühschoppen mit den 

„Herzberg Musikanten“
•  Ca. 13 Uhr: Auftritt der Kita-Kinder 

„Röther Gickel“
•  Bewirtung durch die Vereine

(Stand: 18. August 2023;  
Änderungen vorbehalten)

Die Elektrifizierung in Roth be-
gann laut der Geschichtsschreiber 
erst 1919, eine Wasserleitung 
wurde gar erst 1929 verlegt. Trotz-
dem brauchten die Röther auch 
vorher nicht auf Frischwasser zu 
verzichten: Sieben Brunnenausläs-
se versorgten die Menschen mit 
Trinkwasser. In der Chronik wird 
auch der Wasserversorgung und 
den Quellen in Roth ein Kapitel 
gewidmet, außerdem geht es um 
die Bildung, die Vereinskultur 
spielt eine große Rolle – ebenso 
wie die Kirchen, die alte Poststati-
on, die amerikanischen Nachbarn 
in der Coleman-Kaserne, das Eh-
renmal und steinzeitliche Funde. 
Auch die dunklen Seiten der Hei-
matgeschichte finden sich in der 
Chronik wieder. Auf der, mit Aus-
nahme einiger Eichen, damals 
nicht bewaldeten Kuppe des 

Herzbergs befand sich eine Hin-
richtungsstätte des Gerichts 
Gründau. Hier fanden laut der 
Heimatforscher etwa zwischen 
1590 und 1660 Hinrichtungen 
verurteilter „Hexen“ auf dem 
Scheiterhaufen statt. Ein Kapitel 
in dem Werk widmet sich dem 
Schicksal der jüdischen Bevölke-
rung von Roth. 
Bleibt noch die Frage offen, war-
um die Bürgerinnen und Bürger 
des Jubiläumsortes „Röther Gi-
ckel“ genannt werden. Auch dafür 
gibt es in der Chronik eine von 
Mund zu Mund überlieferte Ge-
schichte …

Anm. d. Red.: Bei Redaktions-
schluss stand leider noch nicht 
fest, ab wann und wo die Chronik 
über die drei Jubiläumsstadtteile 
erhältlich sein wird.



18   | |   19 

UNSER GELNHAUSENHIGHLIGHTS IN DER STADT

„Hix, Nix und Noll ma-
che es Dörfche voll“ 
– mit diesem Spruch 

sind frühere Generationen von 
Haitzer Mädchen und Jungen 
groß geworden. Er bezieht sich auf 
die in früheren Zeiten häufigsten 
Familiennamen in dem kleinsten 
Stadtteil Gelnhausens. Der kleins-
te Stadtteil? Richard Macke  
vom Geschichtsverein „Haatzer 
Keerscht“ sieht das anders: „Seit 
1970 wird mein Heimatort als 
kleinster Stadtteil Gelnhausens 
geführt, doch die Gemarkung  
Haitz hat die größte Fläche.“ Wie 
auch immer, eins ist sicher: Haitz 
feiert – wie Roth und Meerholz – 
in diesem Jahr seine erste urkund-
liche Erwähnung 1173 – und da-
mit sein 850-jähriges Bestehen. 
Am 8. und 9. September steht ein 
buntes Fest, bei dem die Vereine 

tatkräftig mitwirken, ganz im Zei-
chen des Jubiläums.
Die Geschichte und Geschichten 
aus dem Ort werden ebenfalls in 
der Chronik über die drei Ju-
bel-Stadtteile verewigt. Friedel 
Nix, Herbert Vetter und Rudolf 
Wagner hatten bereits zur 825- 
Jahr-Feier 1998 im „Arbeitskreis 
Haitzer Geschichte“ Zeitzeugen-
berichte und Fotos zusammenge-
tragen, die nun noch einmal zur 
Geltung kommen werden. Bereits 
1973 hatte Heinrich Christe, der 
letzte Haitzer Bürgermeister vor 
der Eingemeindung von Haitz 
nach Gelnhausen, eine Chronik er-
stellt. Er schrieb: „Dort, wo zwi-
schen den südlichen Ausläufern 
des Vogelsberges und den nördli-
chen Spessarthöhen sich die Kin-
zig aus einer engen Talniederung 
in eine breite Talmulde herauswin-

det, liegt in dem sich nach Süden 
öffnenden Würgebachtal das Dorf 
Haitz, seit 1970 Stadtteil von 
Gelnhausen.“ Im Zusammenhang 
mit Kaiser Friedrich I. „Barbarossa“ 
und der Stadtgründung wird das 
Dorf „Hegetz“ 1173 erwähnt. In 
Urkunden und Dokumenten des 
13. bis 16. Jahrhunderts wird Haitz 
Hegezes, Hegetz, Heyzs, Hache-
zis, Hetzis, Hetz, Hecs, Heytz, 
Hecse, Hetsz, Hecczs, Hatsche, 
Heicze und Haisze genannt. Laut 
Christe wurde allgemein ange-
nommen, dass dort Förster (Forst-
buben) angesiedelt waren. „Für 
diese Annahme spricht, dass der 
angrenzende Wald schon vor 1170 
als Königsforst oder Büdinger 
Forst Erwähnung findet und, nach-
dem Kaiser Barbarossa in Geln-
hausen residierte, Reichswald war. 
Seine Verwaltung erfolgte zu jener 

Zeit durch den Forstmeister der 
Burggrafen von Gelnhausen.“ Wie 
Heinrich Christe berichtet, gehör-
ten Haitz und das Hofgut Kalten-
born ursprünglich zur Cent (Zent-
gericht) Gründau und waren zur 
Bergkirche eingepfarrt. Nach dem 
allmählichen Zerfall des Reiches 
kamen die Waldungen in den Be-
sitz der Grafen von Ysenburg und 
Büdingen, Haitz wurde ysenbur-
gisch. Durch die Teilung des Ysen-
burgischen Besitzes kam Haitz so 
1687 an die Meerholzer Linie. 
Wann es zur evangelischen Pfarrei 
der ehemals freien Reichsstadt 
Gelnhausen gekommen ist, bleibt 
laut Christe ungeklärt. Er mut-
maßt: „Wahrscheinlich ist die Ein-
pfarrung im Zuge der Einführung 
der Reformation in Gelnhausen 
(1543) erfolgt. Einen eigenen 
Friedhof hat Haitz erst seit dem 

Vom „Goldrausch”  
und dem Schneidermeister Flach  
HAITZ FEIERT 850-JÄHRIGES BESTEHEN  |    
Blick in die Chroniken von Heinrich Christe und anderen Heimatforschern
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Jahre 1837. Seine Toten sind vor-
her bei der oberhalb von Gelnhau-
sen gelegenen Godobertuskapelle 
beigesetzt worden, die bis 1555 
zum Kloster Meerholz gehörte. Zu 
diesem Friedhof führte von Haitz 
eine direkte Verbindung, die man 
den Totenweg nannte. Im 16. Jahr-
hundert erhielten Haitzer Bürger 
Rechte für den Weinanbau „Am 
Langen Steg“ vom Kloster Himme-
lau. Weiter berichtet Christe von 
Streitigkeiten um Weide- und 
Viehtriebsrechte im 16. und 17. 
Jahrhundert mit Gelnhausen und 
Wirtheim, von Anklagen wegen 
Hexerei und der Übernachtung 

von Napoleon im Kaltenborn im 
Oktober 1813.  
Die Pest und der Dreißigjährige 
Krieg haben auch die Haitzer nicht 
verschont und stürzten die Bewoh-
nerinnen und Bewohner in Armut. 
Viele wanderten in andere Gegen-
den ab oder sogar in ferne Länder 
und nach Übersee aus. Laut Chris-
te gingen einige Facharbeiter in die 
Sandsteinbrüche nach Gelnhau-
sen, deren behauenes Material bis 
nach Frankfurt geliefert wurde. 
Andere arbeiteten in den Basalt- 
steinbrüchen des nahen Vogels-
berges, zu denen sie einen Anmar-
schweg bis zu 15 Kilometer in Kauf 

Seit 1909 haben die Haitzer ihre eigene Kirche. Die im Jugendstil erbaute 
Dankeskirche ist ein Wahrzeichen des Stadtteils.         Foto: Hanna Rudolf

Foto: © Axel Häsler

Die Alte Schule in Haitz vor dem Brand im Dezember 2022.  
Sie soll wiederaufgebaut werden. 

Foto: Chronik Meerholz, Roth und Haitz
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nehmen mussten, um Geld zu ver-
dienen. Erst nach dem Bau der Ei-
senbahn zwischen Hanau und Ful-
da von 1856 bis 1864 begann 
allmählich ein wirtschaftlicher 

Aufschwung. Die Errich-
tung einer Gummiwaren-
fabrik und einer Glühlam-
penfabrik in Gelnhausen 
brachte neue Arbeitsplät-
ze. Manch einer pendelte 
auch nach Hanau, Offen-
bach oder sogar Frankfurt 

zum Arbeiten. Durch die-
sen Aufschwung erwach-
te auch ein stärkeres  
gesellschaftliches und 
kulturelles Interesse und 
1882 wurde in Haitz der 
erste Verein gegründet: 
der Gesangverein „Har-
monie“.
1909 konnten die  
Haitzer ihr eigenes 
Gotteshaus einwei-
hen: Die im Jugendstil 
erbaute Dankeskirche 
zählt neben der Alten 
Schule, die nach ei-
nem Brand im De-

zember 2022 wieder-
aufgebaut werden soll, zu den 
Wahrzeichen des Dorfes. Zu die-
sem Gotteshaus und der Kirchen-
gemeinde finden sich weitere in-
teressante Details in der Chronik, 
die zum Jubiläum erscheinen wird. 
Heinrich Christe berichtet von ei-
nem wahren „Goldrausch“ nach 
dem Ersten Weltkrieg. Der Schutt 
aus der um die Jahrhundertwende 
abgebrannten Glühbirnenfabrik in 
Gelnhausen enthielt Platin. Das 
wertvolle Edelmetall befand sich 
damals in Drähten, die in den So-
ckeln der Glühbirnen eingebaut 
waren. Als dies bekannt wurde, 
suchten Gelnhäuser, aber auch 
Haitzer Bürger in den Schuttber-

gen, die zur Auffüllung von Lager-
plätzen genutzt worden waren, 
nach dem Platin, das vor allem in 
der Zeit der galoppierenden Infla-
tion ein wertvolles Gut und den 
armen Familien eine finanzielle 
Hilfe war. 
Im Zweiten Weltkrieg fanden laut 
Christe viele Familien aus den 
bombadierten Städten – insbeson-
dere aus Frankfurt – in Haitz Auf-
nahme. Das Dorf selbst blieb von 
Bombadierungen aus der Luft ver-
schont. Erst gegen Ende des Krie-
ges fanden in der Gegend Rück-
zugsgefechte statt, bei denen 
Höchst stark getroffen wurde. 
Durch die Aufnahme zahlloser 
Flüchtlinge mussten neue Sied-
lungsgebiete ausgewiesen werden. 
Haitz wuchs. Heinrich Christe be-
richtet vom Strukturwandel des 
Ortes, der 1970 an die Stadt Geln-
hausen angeschlossen wurde, und 
er schreibt: „Aus dem verträumten 
Dörfchen ist ein moderner Stadt-
teil geworden.“ Dazu trugen auch 
die Bebauung des „Rausches“ bis 
hoch an den Wald und die Erschlie-
ßung des „Taubengartens“ zwi-
schen Gelnhausen und Haitz bei. 
An der Kremp̀ schen Spitze ist ein 
kleines Einkaufszentrum entstan-
den, mit dem ein Name eng ver-
bunden ist: der des Schneidermeis-
ters Flach. In der Reihe „Haitzer 
Heimathefte, 2009, Haitz im Jahre 
1940, Seite 41“ heißt es: „Schnei-
dermeister Karl Flach kann als Be-
gründer der bislang erfolgreichsten 
Haitzer Kaufmannsfamilie be-
schrieben werden. Mit einem 
Schneidertisch – auf dem er stets 
im Schneidersitz saß und oft seine 

Kunden in stundenlange Gesprä-
che verwickelte, einer Schneider-
puppe und einer Nähmaschine 
legte er den Grundstein für ein 
heute vor den Toren des alten Dor-
fes gelegenes Einkaufszentrum. (…) 
Er führte in seinem Textilhandel als 
Erster in der Branche ein Rabatt-
markensystem ein, das Kundschaft 
auch von außerhalb anlockte.“
Die Chronik beleuchtet auch das 
Haitzer Vereinswesen, Landwirt-
schaft, Handwerk und Handel, das 
dörfliche Leben mit Backhaus und 
Hausschlachtung, das kulturelle 
Leben, Kerb, Gaststätten, Wasser-
versorgung, Eisenbahn, Schulwe-
sen, Kirchengemeinde und viele 
Themen mehr.
Natürlich erfahren Leserinnen 
und Leser auch, warum die Be-
wohner des kleinsten Gelnhäuser 
Stadtteils als „Haatzer Keerscht“ 
bekannt sind.
Heinrich Christe charakterisiert 
die Dorfbewohner so: „Offenheit, 
Ehrlichkeit und das Gefühl, als 
Gast angenommen zu sein, prägen 
die Haitzer Feste, vom Brunnen-
fest über die Kerb bis zum Dorf-
fest. Haitz und seine Bürgerinnen 
und Bürger sind in der Stadt Geln-
hausen zwischenzeitlich für Froh-
sinn, Gemütlichkeit und liebens-
werte Gastfreundschaft bekannt. 
Gut so! Sie mögen sich ihre Offen-
heit, ihre Gastfreundschaft und 
Liebenswürdigkeit auch für die 
Zukunft erhalten!“
Anm. d. Red.: Bei Redaktions-
schluss stand leider noch nicht 
fest, wann und wo die Chronik 
über die drei Jubiläumsstadtteile 
erhältlich sein wird.

Das dörfliche Leben in Haitz  
ist in vielen Bildern dargestellt. 
Dieses zeigt die Großfamilie 
Noll mit Nachbarn. (oben)

Bereits 1842 wurde das 
Schulhaus in Haitz errichtet, 
1892 wurde es um ein Stock-
werk erweitert. Das Bild zeigt 
die 1949 eingeschulten Kinder. 
Fotos: Chronik Meerholz,  
Roth und Haitz
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Das Programm: 

Am 9. und 10. September wird 
die Dorfstraße zum Zentrum der 
Feierlichkeiten „850 Jahre Haitz“.  

FREITAG, 8. SEPTEMBER
ab 18.30 Uhr  
Dämmerschoppen der Vereine

SAMSTAG, 9. SEPTEMBER
11 Uhr: 
Feierliche Eröffnung  
des Jubiläumsfestes

12.00 Uhr: 
Mittagessen für Groß und Klein

ab 13.30 Uhr: 
Vorstellung der Vereine und 
Kinderspiele; geplant sind unter 
anderem Torwandschießen, 
Kinderschminken, Tennis-Street-
court, Löschwand der Jugendfeuer-
wehr, Dart-Turnier, Tanzauftritte 
etc.

 14.30 Uhr: 
Kaffee mit Waffeln,  
Crépes & Kuchen

15.30 Uhr:
Tanzauftritt „Der TanzGarten“

gegen 19.30 Uhr: 
Unterhaltungsmusik mit dem  
Trio „Rhythm and Heart“

SONNTAG, 10. SEPTEMBER
10.30 Uhr: 
Eröffnung & evangelischer 
Gottesdienst;  
im Anschluss musikalischer 
Frühschoppen mit  
„Die Kleinkarierten“

12.00 Uhr: 
Mittagessen 

Gegen 15.00 Uhr: 
Festausklang Bei Else und Lindners Peter fanden regelmäßig Früh-

schoppen statt. Die jungen Leute trafen sich vorher und 
zogen gemeinsam los. 

Foto: Chronik Meerholz, Roth und Haitz
(Stand 18. August 2023; Änderungen vorbehalten)
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Die Arbeit mit und unter 
Menschen erfüllt sie. Sie 
ist eine „Kümmerin“, eine 

Teamworkerin, die auch Verant-
wortung als Leitungskraft tragen 
kann. Diese Fähigkeiten wird sie 
ab September in einem neuen 
Aufgabenbereich einbringen: Bri-
gitte Prähler übernimmt die Lei-
tung des Seniorenclubs Gelnhau-
sen-Mitte.
Ruhig fließt die Kinzig an dem 
Mehrfamilienhaus vorbei, das üp-
pige Grün von Weiden, anderen 
Bäumen und Sträuchern umrahmt 
den Blick aus dem Fenster. Brigit-

te Prähler fühlt sich wohl in 
ihrer Wohnung am William-El-
liot-Platz. Von dort blickt sie 
auf den Fluss, der immer in 
Bewegung ist – so, wie die 
67-Jährige selbst. Begeistert 
spricht sie von einem erfüll-
ten Berufsleben in den 
Main-Kinzig-Kliniken und ih-
rer ehrenamtlichen Arbeit 
für die „Tafel“ Gelnhausen. 
„Meine Tafel gebe ich nicht 
mehr her“, sagt sie und deu-
tet eine feste Umarmung an. 
Trotz vieler Reise- und Frei-
zeitaktivitäten macht Brigit-

te Prähler in ihrem Terminkalen-
der noch Platz für ein weiteres 
Ehrenamt aus. „Nur Deko in mei-
ner eigenen Wohnung sein, nein, 
das kann ich nicht.“ Für den Senio-
renclub Gelnhausen-Mitte inter-
essiert sie sich schon länger, hat 
auch schon an Treffen teilgenom-
men. Die Stadt Gelnhausen sucht 
im August 2020 per Pressemittei-
lung eine neue ehrenamtliche Lei-
tungskraft für den Seniorenclub 
zum 1. Januar 2021. Brigitte Präh-
ler nimmt den Aufruf zwar wahr, 
aber die Dynamik der Coro-
na-Pandemie bremst ihre Ambiti-
onen, sich zu engagieren, immer 
wieder aus. Weil das Amt vakant 
bleibt, springt die Stadt Gelnhau-
sen personell beim Seniorenclub 
Gelnhausen-Mitte ein. Jutta Hof-

mann-Engel von der Abteilung 
Kinderbetreuung, Familie und Se-
niorenarbeit übernimmt die Team-
leitung. 
Nachdem die Pandemie im April 
2023 offiziell für beendet erklärt 
wird, erwacht Brigitte Prählers 
Wunsch erneut, neben der Arbeit 
bei der Tafel weitere ehrenamtliche 
Aufgaben unter Menschen zu 
übernehmen. Als sie gezielt auf die 
unbesetzte Leitungsfunktion beim 
Seniorenclub angesprochen wird, 
sagt sie zu. „Ich freue mich sehr auf 
die Zusammenarbeit mit dem 
Team und den Seniorinnen und Se-
nioren. Ich nehme immer gerne 
alle mit ins Boot“, sagt sie. Darin 
hat sie Erfahrung. In der gebürti-
gen Bad Orberin erwacht schon 
früh der Wunsch, einen Beruf aus-
zuüben, der mit Menschen zu tun 
hat, möglichst mit Kindern. Im da-
maligen Kreiskrankenhaus Geln-
hausen (heute Main-Kinzig-Klini-
ken) absolviert sie eine Ausbildung 
zur Gesundheits- und Krankenpfle-
gerin und wird Krankenschwester. 
„Ich habe mich so wohl gefühlt und 
bin im Team voll aufgegangen“, er-
innert sie sich voller Begeisterung. 
Ihre Leidenschaft für den Beruf 
lässt sie schnell aufsteigen. Mit 28 
Jahren übernimmt sie die Leitung 
der Station „Innere Medizin“, heute 
Medizinische Klinik. „Das Team hat 
immer hinter mir gestanden. Die 

Stationsleitung war für mich wie 
ein Sechser im Lotto“, strahlt Bri-
gitte Prähler. Sie macht sich auch 
für Schlaganfallpatienten stark, ist 
in die Gründung der „Stroke Unit“ 
an der Gelnhäuser Klinik zur Akut-
behandlung von Schlaganfällen 
eingebunden. 
Mit Mitte 50 muss sich Brigitte 
Prähler aufgrund körperlicher Ge-
sundheitsprobleme neu orientie-
ren. Sie möchte den Patientenkon-
takt nicht verlieren und so findet 
sie in der Hygieneabteilung ein 
neues Betätigungsfeld. Sie absol-
viert eine Zusatzausbildung zur 
Hygienefachassistentin. „Es war 
spannend, noch einmal etwas 
Neues zu lernen und eng mit dem 
Gesundheitsamt zusammenzuar-
beiten. Ich war sehr froh, auf diese 
Weise weiterhin aktiv am Klinikge-
schehen teilnehmen zu können“, 
resümiert sie. Im August 2021 geht 
sie in den Ruhestand. 
Den Kontakt zur Tafel Gelnhausen 
knüpft sie bereits, als sich die Aus-
gabestelle noch in der Himmelau-
er Straße befindet. Dort leitet sie 
das Team, das samstags die Aus-
gabe managt. Erst 2012 werden 
Ausgabestelle und Geschäftsstel-
le der Tafel in einem Gebäude in 
der Cassebeerstraße zusammen-
geführt.
Im Bereich Freizeitaktivitäten ist 
die kontaktfreudige Brigitte Präh-

Unter Menschen
SENIORENCLUB GELNHAUSEN-MITTE   |     Nach langer Vakanz eine neue ehrenamtliche  

Leitung: Brigitte Prählers Lebenslauf ist ein Plädoyer 
für die Zusammenarbeit mit anderen Menschen

GELNHAUSEN ENTDECKEN

Gemeinsam nicht einsam: 
Der Seniorenclub der Kernstadt 
freut sich auf weitere Aktivitäten. 

Foto: istock/vladans

Brigitte Prähler leitet ab sofort 
den Seniorenclub Gelnhausen- 
Mitte. 

Foto: Stadt Gelnhausen

ler breit aufgestellt. Sie reist ger-
ne, hat ein Museumskonzertabo 
in der Alten Oper Frankfurt, pflegt 
ihre Schnauz-, Sauna- und Gym-
nastikrunden. Mit 67 ist sie natür-
lich auch eine Seniorin. 
Die WHO sagt, Frauen und Män-
ner werden alt genannt, wenn sie 
das 65. Lebensjahr vollendet ha-
ben. In der Gerontologie (die Wis-
senschaft vom Alter und vom Al-
tern) wird zwischen dem dritten 
und vierten Lebensalter unter-
schieden. Die 60- bis 85jährigen 

gelten als die „jungen Alten“, die 
über 85jährigen als die „alten Al-
ten“, die Hochbetagten. Ein altes 
Sprichwort sagt aber: „Man ist so 
alt wie man sich fühlt.“ Also biolo-
gisches contra gefühltes Alter? Es 
soll ja 87-Jährige geben, die sich 
zu jung für einen Seniorenteller 
fühlen ... Derzeit liegt die durch-
schnittliche Lebenserwartung 
von Frauen in Deutschland bei 
83,2 Jahren und bei Männern bei 
78,3 Jahren. Die Lebenserwartung 
bei Geburt ist in Deutschland da-

mit heute mehr als doppelt so 
hoch, wie sie vor etwa 150 Jahren 
in den damaligen Grenzen war 
(Quelle: Statistisches Bundes-
amt).  Die Phase des höheren Le-
bensalters ist also länger gewor-
den und kann durchaus 25 bis 
über 35 Jahre umfassen. So gibt 
es beispielsweise die „Forever 
Youngsters“, Menschen zwischen 
60 und 79 Jahren, die sich um die 
15 Jahre jünger fühlen. Auch wird 
von „Free Agern“ gesprochen und 
von „Golden Mentoren“, die fern 

der gängigen Altersstereotypen 
in der „Silver Society“ oder sogar 
noch im Berufsleben aktiv sind. 
Doch der Verjüngungsprozess in 
einer alternden Gesellschaft hat 
keine Allgemeingültigkeit. Es gibt 
auch Menschen, deren Alterungs-
prozess mit Krankheit, Pflegebe-
dürftigkeit, Gedächtnislücken 
und anderen Einschränkungen 
verbunden ist und die sich min-
destens so alt fühlen, wie ihr bio-
logisches Alter ausweist. Allen ein 
Angebot zu machen, stellt die Or-
ganisationsteams von Senioren-
clubs vor Herausforderungen. 
Brigitte Prähler kann sich vorstel-
len, die Aktivitäten des Senioren-
clubs Gelnhausen-Mitte noch et-
was breiter aufzustellen. „Zuerst 
möchte ich aber mit dem Team 
und den Seniorinnen und Senio-
ren ins Gespräch kommen und 
hören, was sie sich wünschen.“ 
Als erfahrene Teamworkerin wird 
es der neuen Leitung nicht 
schwerfallen, alle mit ins Boot zu 
nehmen. 

Elke Weigelt

UNSER GELNHAUSEN
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Musik, Comedy, Figuren- 
theater – auch nach der 
Sommerpause hat die 

Kulturabteilung der Stadt Geln-
hausen in der Kulturherberge 
(Schützengraben 5) und in der 
Ehemaligen Synagoge (Brentano- 
straße 5) wieder Unterhaltung auf 
hohem Niveau zu bieten. Zusätz-
lich wurde der Kundenservice ver-
bessert: Die Stadt Gelnhausen ar-
beitet mit Reservix zusammen, 
einem der führenden Ticke-
ting-Unternehmen in Deutsch-
land, das bundesweit mehr als 
7.000 Veranstalter aus den Berei-
chen Konzerte, Sport, Theater, 

Tourismus, Tourneen und Messen 
betreut. Die Stadt Gelnhausen ist 
seit 1. Juli offizielle Vorverkaufs-
stelle von Reservix und bietet 
auch ihre Veranstaltungskarten 
über das moderne Ticket-Portal 
an – in der Tourist-Information, 
aber auch online. Karten können 
direkt über www.reservix.de be-
stellt werden oder Interessierte 
gehen wie gewohnt über die 
Homepage der Stadt Gelnhausen 
www.gelnhausen.de/tickets . 

Karten für alle lokalen Veranstal-
tungen der Stadt Gelnhausen – 
Führungen, Werkstätten, Veran-

staltungen für Kinder, Konzerte, 
Kabarett, Theater und so weiter – 
können nun über Reservix im Vor-
verkauf erworben werden; entwe-
der direkt in der Tourist-Info oder 
online bequem von zu Hause aus 
– als selbst ausgedrucktes oder 
mobiles Ticket auf dem Handy 
oder Tablet. Auch die Postzustel-
lung ist beim Onlinekauf möglich. 
Mit dem Angebot des papierlo-
sen, mobilen Tickets möchte die 
Stadt Gelnhausen einen weiteren 
Beitrag zur Nachhaltigkeit und 
zum nachhaltigen Tourismus leis-
ten. Für den Bezahlvorgang ste-
hen alle gängigen Zahlungsarten 
zur Verfügung. Das Vorver-
kaufsportal Reservix tritt an die 
Stelle des bisherigen Ticketsys-
tems der Stadt Gelnhausen.

Seit 1. Juli ist die Tourist-Informati-
on zusätzlich offizielle Vorver-
kaufsstelle des Ticket-Portals Re-
servix, das auch ADticket 
beinhaltet. Damit kann das Team 
der Tourist-Info seinen Kundinnen 
und Kunden auch überregionale 
Tickets für Veranstaltungen aus 
den Bereichen Festivals, Konzerte, 
Shows, Theater, Lesungen, Touris-
mus, Sport etc. in ganz Deutsch-
land verkaufen.  

Kontakt: Tourist-Information Geln-
hausen, Obermarkt 8, 63571 

Gelnhausen, Telefon 06051 830-
300, -301, E-Mail tourist-informa-
tion@gelnhausen.de; Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 10 Uhr 
bis 16.30 Uhr; Samstag und Sonn-
tag 10.30 Uhr bis 16 Uhr.

Folgende Veranstaltungen stehen 
bis zum Jahresende auf dem Pro-
gramm der städtischen Kulturab-
teilung (Änderungen vorbehalten):

Sonntag, 10. September 2023 | 
15 Uhr | Kulturherberge
MICHEL IN DER
SUPPENSCHÜSSEL
Das Theatrium Steinau gastiert 
diesmal mit einem Kinderklassiker 
in der Kulturherberge Gelnhau-
sen. Denn: Wer kennt Michel 
nicht? Der blonde Lausebengel 
aus dem schwedischen Örtchen 
Lönneberga treibt regelmäßig sei-
ne frechen Streiche und bringt da-
mit sein Umfeld – vor allem seine 
Familie – zur Verzweiflung. Immer, 
wenn Michel etwas angestellt hat, 
wird er in den Tischlerschuppen 
gesperrt, wo er dann kleine Holz-
figuren schnitzt. Und da Michel 
sehr viel Unsinn macht, entsteht 
mit der Zeit eine beachtliche 
Holzfigurensammlung. Dabei ist 
Michel eigentlich ein ganz lieber 
Junge. Sagt wenigstens seine Mut-
ter Alma. Aber sein Vater Anton 

Kulturzeit
KARTENVORVERKAUF  |   Figurentheater für Kinder und Erwachsene, Comedy und Konzerte  

in der zweiten Jahreshälfte  

ist da nicht immer ganz ihrer Mei-
nung, insbesondere dann nicht, 
wenn Michel ihn gerade im Toilet-
tenhäuschen eingesperrt hat oder 
in der Suppenschüssel feststeckt. 
Dann ist es nämlich mal wieder 
Zeit für ein paar neue Holzfiguren. 
Das Theatrium empfiehlt das 
Stück für Kinder ab 4 Jahren und 
die ganze Familie.
Mit Detlef Heinichen und seinen 
Figuren

Freitag, 15. September 2023 | 
20 Uhr | Ehemalige Synagoge
DER KNABEN 
WUNDERHÖRNER
Mit den Werken aus ihrem Album 

„telling“ nimmt das Horntrio Lip-
pentriller – Lukas Rüdisser, Chris-
toph Lutz und Johannes Bernhard– 
 sein Publikum am Freitag, 15. Sep-
tember 2023, um 20 Uhr, mit auf 
eine Reise durch die Musikge-
schichte aus der Sicht eines Hor-
nisten.
Neuerdings tritt das Trio Lippen-
triller auch mit eigenen Komposi-
tionen auf und widmet sich ver-
stärkt Werken von Kompo- 
nistinnen. Diesen spannenden 
Querschnitt ihres Schaffens prä-
sentieren die Musiker mit ihrem 
Programm „Der Knaben Wunder-
hörner“. Im Gepäck haben die 
Hornisten von Lippentriller wie-
der eine ganze Menge verschie-

denster Hörner, allen voran das 
Alphorn und das Waldhorn, aber 
auch Kornett, Flügelhorn und 
Wagnertube sind mit dabei.
Mit Lukas Rüdisser, Christoph 
Lutz und Johannes Bernhard

Donnerstag, 21. September 2023 | 
20 Uhr | Kulturherberge
„CHILL MAL!“ 
MIT MATTHIAS JUNG
„Chill mal!“ – Am Ende der Geduld 
ist noch viel Pubertät übrig, stellt 
Matthias Jung am Donnerstag, 21. 
September, ab 20 Uhr, in der Kul-
turherberge fest.
Wer hat Teenager in der Pubertät? 
Wer war selbst mal Teenager in 
der Pubertät? Der kennt hitzige 
Diskussionen über Schule, Zim-
meraufräumen, Helfen im Haus-

halt, der weiß, WhatsApp ist über-
lebenswichtig – und Hygiene 
überschätzt. Jedenfalls aus der 
Sicht der Teenager. Man muss ler-
nen loszulassen! Am liebsten wohl 
die Kreditkarte. Es „hormoniert“ 
prächtig, aber chillt mal, Eltern, 
Matthias Jung kommt zu Hilfe! 
Matthias Jung ist Diplom-Pädago-
ge, Familien- und Pubertätscoach 
sowie SPIEGEL-Bestseller-Autor. 
Er nimmt seine Zuschauer mit auf 
eine Reise in die Welt der heuti-
gen Jugendlichen und Teenager. 
Matthias Jung gibt interessante 
wissenschaftliche Einblicke in die 
Verhaltensweisen und Gehirne 
der Teenies und hat hilfreiche so-
wie humorvolle Tipps und Tricks 
im Gepäck. Das ist echte Spaßpä-
dagogik für die ganze Familie. Eine 
einzigartige Mischung aus Sach-

Das Theatrium inszeniert „Michel in der Suppenschüssel“ 
für die ganze Familie.                                                 Foto: Konrad Merz

Die drei Hornisten von „Lippentriller“ unterhalten mit ihren 
verschiedenen Hörnern.                             Foto: Horntrio Lippentriller

®

Ich komme zu Ihnen !

➜ Rundumservice und Beratung
➜ Terminabsprache, keine Wartezeiten
➜ individuelle Messung Ihrer Augen
➜ umfangreiches Brillensortiment
➜ Verträglichkeitsgarantie
➜  individuelle Zahlungsmöglichkeiten und Brillenversicherungen

www.brille-auf-rädern.com
✆ 0163-6417877
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Die Pubertät ist so eine Sache … Hilfe kommt von Matthias Jung. 
Foto: Christoph Hirse

Termine nach Vereinbarung!

Individuelle Einrahmungen von Bildern und Objekten

Wir rahmen:
Fotos,
Acryl- und  Ölgemälde, 
Aquarelle,  Trikots,
Objekte wie  Schallplatten, 
Teddys,  Uhren,
Brillen u.v.m.
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verstand und Humor, faktenreich 
und äußerst unterhaltsam.
Nah an den Eltern! Nah am Alltag! 
Nah an der Pubertät! 
Mit Matthias Jung

Donnerstag, 5. Oktober 2023 | 
20 Uhr | Kulturherberge
„GUTE LAUNE TOUR“  
MIT DER JEANINE VAHLDIEK 
BAND
Die Jeanine Vahldiek Band präsen-
tiert am Donnerstag, 5. Oktober, 
ab 20 Uhr in der Kulturherberge 
unter anderem ihr fünftes Album 
„Kitschig Wunderbar“ und trifft 
damit wieder genau ins Herz und 
in die Seele. Durch ihre besondere 

Musik und die erfrischende Art 
wird sofort klar: Egal wie der Tag 
war, diese Gute-Laune-Tour wirkt.
Die ungewöhnlichen Klänge der 
Orchesterharfe, gemischt mit Ge-
sang, unzähligen Percussion-Inst-
rumenten, Ukulelenbass und Ha-
waiigitarre, lassen jeden Song mit 
neuen Facetten erblühen. Man 
denkt an Reggae, Pop, Jazz und 
Singer-Songwriter. Ein Konzert 
der Band ist dadurch sehr 
kurzweilig und besticht vor allem 
auch durch das Miteinander der 
beiden Musiker. Dass dabei alle 
Finger, Arme und Beine der bei-
den in fast unwirklichen Kombina-
tionen die unterschiedlichsten 
Klänge hervorbringen, fasziniert 

die Zuschauer:innen.
Wenn Jeanine Vahldiek und Stef-
fen Haß die Bühne betreten, dann 
beginnt eine beruhigende Leich-
tigkeit den Raum zu durchstrah-
len. Fangen die beiden zu spielen 
an, hat diese Energie die Zuhö-
rer:innen längst erreicht und 
bringt sie in eine andere Welt.
Mit Jeanine Vahldiek (Harfe und 
Gesang) und Steffen Haß (Percus-
sion, Ukulele, Hawaiigitarre)

Freitag, 27. Oktober 2023 |  
20 Uhr | Kulturherberge
„DER HUNDERTJÄHRIGE, DER 
AUS DEM FENSTER STIEG …“
… und verschwand: Das Theatrium 
Steinau verspricht bei dieser Ei-
genproduktion nach dem Besteller 
von Jonas Jonasson dem Publikum 
nicht mehr und nicht weniger als 
100 Jahre Weltgeschichte, vereint 

in zweieinhalb Stunden wildem 
Theater am Freitag, 27. Oktober, 
um 20 Uhr in der Kulturherberge. 
Mit den Protagonisten Allan und 
Julius werden zwei „Menschen wie 
wir“ dargestellt, denen das Alter 
irgendwie das Recht einräumt, sich 
subversiv und gesetzlos durchs Le-
ben zu schlängeln. Im Spannungs-
feld zwischen organisierter Krimi-
nalität und überforderter Staats- 
macht erweisen sie sich als be-
wundernswert unangreifbar und 
werden am Ende mit einem gro-
tesk-schönen Lebensabend be-
lohnt.
Am Rande werden Episoden aus 
Allans 100-jährigem Leben er-
zählt, in dem er angeblich den 
Weg nahezu aller politischen Grö-
ßen des 20. Jahrhunderts ge-
kreuzt hat. So entrollt sich ein 
verknapptes, groteskes Panorama 
der jüngeren Weltgeschichte, und 

auch ein Baron von Münchhausen 
hätte seine Freude gehabt an die-
sem klug unterhaltenden Abend 
mit Theater, Puppenspiel und  
Musik.
Eine Kooperation mit dem Theat-

rium Steinau; mit Marcel Wagner 
und Detlef Heinichen
 

Freitag, 10. November 2023 | 
20 Uhr | Ehemalige Synagoge

„KLEZMER UND WELTMUSIK“ 
MIT TOVTE
 „Die Auftritte von Tovte sprühen 
vor Vitalitat – und der Funke 
springt schnell aufs Publikum 
über“, sagen die Kritiken. Das 

können die Gäste dieses Konzer-
tes am Freitag, 10. November, ab 
20 Uhr in der Ehemaligen Syna-
goge selbst überprüfen. Bei Tovte 
treffen treibende Rhythmen und 
gefühlvolle Melodien auf raffi-
nierte Arrangements. Mit Dyna-
mik, Spielfreude und Witz lassen 
die fünf Musiker:innen ihr Publi-
kum genauso leicht gebannt zu-
hören wie ausgelassen tanzen. 
Gefunden hat sich die Gruppe im 
Sommer 2012, zunächst als Stra-
ßenmusikkapelle um Tobias Gu-
besch. Seitdem haben sich die 
fünf Musiker:innen stetig weiter 
entwickelt und verbinden in ihrer 
Musik Einflüsse aus Jazz-Manou-
che, Ethnopop, Folk und Klassik 
und kreieren so einen einzigarti-
gen Stil.
Mit Tobias Gubesch (Klarinette), 
Nathalie Litzner (Viola/Violine), 
Anna Neubert (Violine), Leonhard 
Spies (Gitarre) und Silas Eifer 
(Kontrabass)

Treibende Rhythmen und gefühlvolle Melodien: Tovte bietet Klezmer und Weltmusik.               Foto: Tovte

Gelnhausen  |  Am Rain 12  |  Am Schlachthaus 7  |  Telefon 0 60 51 / 25 38
www.bestattungshaus-gueth.de

Bestattungshaus  
Ihr zuverlässiger Begleiter im Trauerfall

w w w.al lgemeinarztpraxis-schaum.de

Dr. med. Benjamin Schaum 
Facharzt für Allgemeinmedizin, Notfallmedizin,

Flugmedizinischer Sachverständiger Klassen 1, 2, 3 & LAPL

Dr. med. Enno Wehrmann
Facharzt für Anaesthesie, Intensivmedizin, Palliativmedizin

Alexandra Munck
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Alte Leipziger Straße 3 · 63571 Gelnhausen 
Telefon (0 60 51) 22 12 · Telefax (0 60 51) 1 62 01 · E-Mail: praxis@allgemeinarztpraxis-schaum.de

Hausarztpraxis Schaum

Verbreiten gute Laune mit „Kitschig Wunderbar“: 
Jeanine Vahldiek und Band.                               Foto: Jeanine Vahldiek

100 Jahre Weltgeschichte in zweieinhalb Stunden: Marcel Wagner 
und Detlef Heinichen bringen sich selbst und ihre Figuren ein. 

Foto: Steffen Eckel
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Bien FahrzeugBau gmbh
Altenhaßlauer Weg 4, 63571 Gelnhausen ■ Tel. 06051-91 41 78 0

info@bien-fahrzeugbau.de ■ www.bien-fahrzeugbau.de

■ VerkauF
■ Vermietung
■ reparaturen
■ inspektionen
■ ersatzteile
■ tÜV

anhänger 
FÜr jeden 
BedarF !

Finanzplaner, Kontowecker und
Multibanking – mit unseren
digitalen Services immer den
Überblick behalten. Und den Kopf
frei haben für das, was wichtig ist.

Weil’s ummehr als Geld geht.

Mehr Überblick in
verwirrenden Zeiten.

Freitag, 24. November 2023 | 
20 Uhr | Kulturherberge
„A CHRISTMAS CAROL“
Im vergangenen Jahr feierte das 
Theatrium Steinau mit dem Stück 
nach der weltberühmten Weih-
nachtsgeschichte von Charles Di-

ckens bereits in Steinau erfolg-
reich Premiere. Wer die Stücke 
des Theatriums kennt, weiß, dass 
dem Publikum auch am Freitag, 
24. November, um 20 Uhr in der 
Kulturherberge ein sehr unter-
haltsamer Abend mit viel (Weih-
nachts-)Musik, Schauspiel, herrli-

chen Figuren und turbulenten 
Einfällen geboten wird. 
„Humbug!“ – Für den alten, mürri-
schen und geizigen Ebenezer 
Scrooge ist Weihnachten Zeitver-
schwendung. Familie, Freunde und 
das Wohl anderer zählen nicht für 
ihn. Humbug eben ... Bis die Geis-

ter der vergangenen, gegenwärti-
gen und zukünftigen Weihnacht 
an seinem Bett stehen und sich 
mit ihm auf eine Reise begeben. 
Schaffen es die guten Geister der 
Weihnacht, das Herz des alten 
Griesgrams zu erwärmen? Und 
wird Ebenezer Scrooge doch noch 
Weihnachten feiern?
Es ist ein Stück voller Theaterzau-
ber, mit herrlichen Figuren, multi-
medialen Effekten und turbulen-
ten Einfällen.
Eine Kooperation mit dem Theat-
rium Steinau; mit Marcel Wagner, 
Detlef Heinichen

VERANSTALTUNGEN

Karten für die Veranstaltun-
gen gibt es im Vorverkauf 
in der Tourist-Information 
Gelnhausen, Obermarkt 8, 
Telefon 06051 830-300, und 
über www.gelnhausen.de/
tickets. Oder direkt über die 
Ticket-Portale Reservix und 
ADticket.

Die Geister, die ich rief … Das Theatrium Steinau stimmt mit „A Christmas Carol“ auf die Adventszeit ein.
          Foto: Steffen Eckel

Das Titelbild dieser Ausga-
be von „Unser Gelnhau-
sen“ stammt von Reiner 

Pospischil. Der besondere Blick 
auf klassische und moderne Ar-
chitektur entstand bei der Arbeit 
der Dienstagsgruppe für die Na-
tur- und Vogelschutzgruppe 
Meerholz-Hailer. „Es ist das, was 
ich gut kann“, beschreibt der 
64-Jährige seinen Hang zur Krea-
tivität, den er vielfältig auslebt.“
„Ich bin vor vier Jahren zum Foto-
grafieren gekommen. Ich war auf 
der Suche nach einem Weg, den 
ich zu meinem eigenen Wohl ge-
hen wollte“, fasst Reiner Pospi-
schil zusammen. „Seitdem habe 
ich einen ganz anderen Blick für 
das Detail und besondere Mo-
mente entwickelt.“ 
Der Moment, der den Weg auf 
das Titelblatt von „Unser Geln-
hausen“ öffnete, war ein beson-
derer. „Wir haben nach der 
Brutsaison am Meerholzer Rat-
hausturm den Dreck und Kot der 
dort heimischen Turmfalken ent-

fernt.“ Eher zufällig hatte Reiner 
Pospischil die Kamera dabei. 
„Mir fiel auf, wie sich im alten 
Ortskern Fachwerk unterschied-
licher Epochen zu verbinden ver-
sucht.“ 
Neben diesen besonderen Sze-
nen und Momenten steht die Na-
turfotografie im Mittelpunkt. 
„Meerholz, Hailer und unsere ge-
samte Region sind so wundervoll 
und vielfältig. Wenn ich mit mei-
nen Fotos nur einen dazu bringe, 
keinen Unrat oder Müll mehr 
achtlos wegzuwerfen, dann bin 
ich zufrieden.“ 
Einmal in der Woche veröffent-
licht er Fotos in sozialen Medien. 
Für die Natur- und Vogelschützer 
versucht er über seine Bilder 
Werbung zu machen. „Jeder kann 
dort seinen Platz finden. Ich bin 
handwerklich nicht begabt, dafür 
kann ich mich um das leibliche 
Wohl der fleißigen Helfer küm-
mern.“ 
Normalerweise finanzieren die Eh-
renamtler ihr Essen und Getränke 

selbst. Am vorletzten Dienstag im 
August investierte Reiner Pospi-
schil seinen Gewinn aus dem Foto-
wettbewerb des Stadtmarketing- 
und Gewerbevereins Gelnhausen 
bei der Metzgerei Reuther und lud 
mit den leckeren Wurstwaren und 
Steaks von Metzgermeister Chris-

tian Spieker zum Grillen ein. So 
macht das Titelbild nicht nur den 
vielen Lesern von „Unser Gelnhau-
sen“ eine Freude. 
Vor Ort einzukaufen, sei ebenfalls 
ein Aspekt des Umweltschutzes. 
„Ich gehe sehr oft einfach los, um 
zu fotografieren. Wenn es eine 
Weile nicht geklappt hat, dann 
auch gerne bei schlechtem Wet-
ter“, so Reiner Pospischil. Gerne ist 
er dabei mit seinem Freund Gün-
ther Appich, einem ebenso enga-
gierten wie talentierten Fotogra-
fen, unterwegs. „Wenn es sein 
muss, aber auch alleine“, sagt der 
Gewinner mit einem Lächeln und 
im Wissen, wie wichtig Freund-
schaften und enge soziale Kontak-
te für ihn, aber auch den Natur- 
und Vogelschutz, sind. Dort sind 
dienstags ab 13.30 Uhr immer 
Menschen zu finden, die sich über 
Hilfe bei ihrer Arbeit freuen und 
dabei nicht nur schwitzen, son-
dern auch gemeinsam viel lachen 
können. 

Eine Verbindung unterschiedlicher 
Epochen im Fachwerkbau
DER GEWINNER DES WETTBEWERBS UM DAS TITELBILD VON „UNSER GELNHAUSEN“  | 
 Reiner Pospischil und sein Blick auf den alten Meerholzer Ortskern

Reiner Pospischil im Kreise 
der Helfer.             Fotos: Ludwig

Reiner Pospischil (r.) investierte seinen Gewinn aus dem Fotowettbe-
werb des Stadtmarketing- und Gewerbevereins Gelnhausen in Wurst 
und Steaks von Metzgermeister Christian Spieker und lud seine Mit-
streiter zum Grillen ein.                                                               
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• Alle erforderlichen Daten werden von Fachberater
erfasst

• und das Bettsystem (Lattenrost und Matratze)
ganz genau auf Sie eingestellt.

Erleben Sie, wie sich komfortables und ergonomisch
richtiges Liegen anfühlt – mit dem Bettsystem Ecco2.

Altenhasslau - Stadtweg 7 - Tel.979183

www.bettenschmidt.com

Wir nehmen Maß –
und Sie liegen besser

Ihr Fachgeschäft im Kinzigtal

Hanauer Landstraße 2-10
63571 Gelnhausen-Meerholz

Telefon: 06051-13000

www.diakonische-pflege.de
info@diakonische-pflege.de

Bushaltestelle Schloss Meerholz

Pflege mit Tradition,
Erfahrung und Herz.

„Es war immer viel zu tun, 
aber es hat auch sehr 
viel Spaß gemacht“, 

fasst Gerd Huck sein ehrenamtli-
ches Wirken zusammen. „Die 
schönste Zeit war, als wir gemein-
sam das Vereinsheim organisiert 
haben“, ergänzt seine Frau Irene. 

Für sein Lebenswerk vor allem 
rund um den VfR Meerholz hat 
der 76-Jährige kürzlich den Bür-
gerpreis „Civicum“ erhalten (die 
GNZ berichtete).
„Mein Vater hat immer gesagt, 
dass ich mir keinen Fußballer an-
lachen soll. Was soll ich sagen, 
das hat nicht geklappt“, sagt Irene 
Huck lachend. „Es waren doch 
schöne Zeiten“, ergänzt Gerd 
Huck ebenso fröhlich. „50 Pro-
zent der Ehrung gehören schließ-
lich meiner Frau.“

Als sich die beiden kennenlern-
ten, war Gerd Huck bereits ehren-
amtlich beim VfR Meerholz aktiv. 
„Ich bin in Wächtersbach gebo-
ren, wir sind nach dem frühen Tod 
meines Vaters aber wieder in den 
Heimatort meiner Mutter gezo-
gen“, berichtet er im Gespräch 
mit der GNZ. 1957 begann er, 
Fußball zu spielen. „Jugendleiter 
Wilhelm Pauli hat uns direkt nach 
dem Wechsel in die Herren dazu 
motiviert, in der Jugendarbeit zu 
helfen.“

Mit 17 wurde Gerd Huck für die 
erste Mannschaft „freigemacht“. 
Im Jugendausschuss begann 1968 
sein Wirken. „Ich hatte mit 18 ei-
nen schweren Autounfall und 
musste dann zehn Jahre später 
nach einer Knieverletzung meine 
Karriere beenden. Von da an habe 
ich im Spielausschuss weiterge-
macht“, erzählt Gerd Huck. Die 
Verbindung zu den Grün-Weißen 
wurde weiter gefestigt. Nach 
zwei Jahren als Pressewart folgte 
1975 die Wahl zum stellvertreten-
den Kassierer und damit Verant-
wortlichen für das Vereinsheim. 
„Heinz Jakob war der erste Kassie-
rer und hat mich vorgeschlagen.“ 
Es war eine Aufgabe, die viel Zeit 
kostete, aber auch jede Menge 
Spaß machte. „Wir haben unseren 
kompletten Freundeskreis bei 
den Fußballern gefunden“, berich-
tet Irene Huck. „Bei jedem Heim-
spiel waren wir bis spät in den 
Abend dort und haben geholfen.“ 
Der Spaß sei nie zu kurz gekom-
men. „Das waren andere Zeiten 
als heute. Oft genug mussten wir 
Besucher kurz vor Mitternacht 
‚rauskehren‘.“ Heute sei meist ge-
gen 20 Uhr Schluss.
„Auch der Zusammenhalt unter 
den Spielerfrauen war ein ande-
rer. Wenn die Jungs donnerstags 
trainiert haben, haben wir uns 
auch sehr oft getroffen“, erzählt 

Eine Frage der Einstellung
GERD HUCK BEREUT NICHTS   |     Bürgerpreisträger blickt auf sein ehrenamtliches Engagement 

für den VfR Meerholz

„50 Prozent der Ehrung 
gehören meiner Frau Irene“, 
sagt Gerd Huck. 

Foto: Ludwig

Irene Huck. Das habe dabei ge-
holfen, den gemeinsamen Weg zu 
gehen. „Ohne diese Unterstüt-
zung aus der Familie wäre alles 
nicht möglich gewesen.“ Tochter 
Nicole und Sohn Sascha ergänz-
ten bald die Familie, sehr stolz ist 
das Paar heute auf die vier Enkel-
kinder. „Als Sascha anfing, Fußball 
zu spielen, habe ich gerne das 
Amt des Trainers übernommen“, 
erklärt Gerd Huck. Bis in die erste 
Mannschaft hat er es ebenfalls 
gebracht.
Nach zehn Jahren als Chef des 
Vereinsheims und zwölf Jahren als 
Trainer folgte Gerd Huck erneut 
Heinz Jakob. „Heinz wurde Vorsit-
zender, ich wurde Stellvertreter.“ 
Da hatte dieser wohl schon im 
Auge, dass Gerd Huck nach wei-
teren zehn Jahren im Jahr 2001 
die Nachfolge antreten sollte. 
Sechs Jahre war er Vorsitzender. 

„In all den Jahren hat sich der Ver-
ein prächtig entwickelt. Aber ei-
ner der Höhepunkte war nicht 
sportlich“, verrät der Bürgerpreis-
träger.
Über einen Spieler und den „Ki-
cker“ wurde der Verein auf ein 
krebskrankes Kind aufmerksam, 
das durch Arminia Bielefeld unter-
stützt wurde. „Die Datenbank der 
DKMS hatte damals nur ganz we-
nige Spender.“ Eine große Typisie-
rungsaktion mit 100 Ärzten und 
Krankenschwestern in der Sport- 
und Kulturhalle wurde auf die Bei-
ne gestellt. „Es war ein gutes Ge-
fühl, gemeinsam so etwas 
bewegen zu können.“ Gemeinsam 
mit Musiker Matthias Baselmann 
wurden zwei Benefizkonzerte zur 
Finanzierung organisiert. „Es war 
viel Aufwand, denn es musste 
noch Blut abgenommen werden.“ 
Heute reichen dazu entsprechen-

de Wattestäbchen. Am 1. Februar 
2003 kamen neben der Frankfur-
ter Eintracht zum Benefizspiel 
auch fast 1.000 Spender in die 
Halle.
„So wie Heinz Jakob hatte ich 
auch schon einen Nachfolger im 
Blick“, so Gerd Huck. Der aktuelle 
VfR-Vorsitzende Klaus Brune war 
die sechs Jahre bis 2007 sein Stell-
vertreter. Auch aus gesundheitli-
chen Gründen gab er den Staffel-
stab weiter und wurde zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt. Den 
Förderverein des VfR Meerholz 
leitet er bis heute. Im nächsten 
Jahr soll damit indes Schluss sein. 
„Wir setzen seit einigen Jahren vor 
allem auf Spieler aus Meerholz. 
Ich bin glücklich, dass sich eine 
neue Generation gefunden hat, 
die wieder Verantwortung für den 
VfR Meerholz übernehmen will.“ 
Mit dann 77 Jahren soll es ein 

Stück ruhiger werden. „Ich werde 
aber weiter ‚Essen auf Rädern‘ un-
terstützen“, kündigt er an. Seit 
2010 ist er Fahrer und Organisa-
tor der Dienstpläne für die Fahrer. 
Montags sind Irene und Gerd 
Huck alle zwei Wochen gemein-
sam unterwegs, um von der 
Schlossküche aus Menschen mit 
warmem Essen zu versorgen. 
„Das kam aus dem Stammtisch 
sonntags vormittags, zu dem sich 
Klaus Waldschmidt gesellt hat.“ 
Zudem unterstützt das Paar die 
Aktion Weihnachtspäckchen der 
Kinderzukunft. „Es war auch oft 
viel Arbeit, aber es hat immer 
deutlich mehr Spaß gemacht, sich 
für den Verein oder andere einzu-
setzen“, so Gerd Huck. Dies sei 
eine Sache der Lebenseinstellung. 
„Ich, wir würden es sicher heute 
wieder so machen“, lautet das Fa-
zit des Ehrenpreisträgers.

APOTHEKE PETRI 
Inh. Sonja Krechting
Hanauer Landstr. 19 – 21 
63571 Gelnhausen-Meerholz
Fon.: +49(0)6051 9 67 88-0
Fax: +49(0)6051 9 67 88-44
www.apotheke-petri.de

Im Mittelpunkt unseres Handelns
steht Ihre Gesundheit.

Dafür nehmen wir uns Zeit.

GELNHAUSEN ENTDECKEN
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Nicht nur online,  
sondern auch zum Anfassen
ONLINEHÄNDLER „OUTDOORDINO“  |   eröffnet ersten Laden in Gelnhausen

„Wir freuen uns sehr 
darauf, in Gelnhau-
sen in die erste Sai-

son zu starten“, lädt Max Faust 
ein, „Outdoordino“ zu besuchen. 
In den vergangenen Jahren hat 
sich das Team um Gründer 
Tim-Christopher Möser in Sachen 
Outdoor, Jagd und Angeln eine 
starke Marke aufgebaut. Nun gibt 
es den erfolgreichen Onlinehänd-
ler auf Nachfrage vieler Kunden 
im Ziegelhaus auch zum Anfassen.  
Von außen ist das markante Logo 
von „Outdoordino“ zu sehen, der 
Laden selbst bietet mit hellen Far-
ben einen schönen Kontrast zur 
Ware in bester Qualität. „Wir ha-
ben viele Jahre Erfahrung und wol-

len diese nun ein Stück weiter ent-
wickeln“, so Max Faust. Er ist als 
der Outdoor- und Jagdexperte im 
vierköpfigen Team um Tim-Chris-
topher Möser aus Gedern, der 
ganz klein angefangen hatte, das 
Gesicht vor Ort.
Das erste Kapital, das durch den 
Verkauf über Ebay eingenommen 
wurde, wurde direkt investiert. 
Ein eigener Onlineshop mit einer 
Erweiterung des Angebots, direk-
te Kontakte zu hochwertigen 
Herstellern folgten. Mittlerweile 
ist „Outdoordino“ nicht nur 
deutschlandweit bekannt, son-
dern liefert weltweit, wozu auch 
die Plattformen Otto.de in 
Deutschland und Amazon über 

die Grenzen hinaus helfen. Ne-
ben Kleidung für Jäger und Out-
door wird auch entsprechende 
Ausrüstung vom Messer bis hin 
zu Lampen oder kleinen Mit-
bringseln, die als Geschenk für 
Jäger perfekt passen, angeboten. 
Hinzu kommen Rucksäcke, 
Schlafsäcke und Co. 
„Immer wieder gab es Interesse, 
unser Angebot auch anfassen und 
anprobieren zu können“, erklärt 
Max Faust den Schritt, der mit der 
Eröffnung in Gelnhausen Anfang 
Mai seinen Abschluss fand. Direkt 
im Ziegelhaus hatten die vier 
Teammitglieder viele Arbeitsstun-
den investiert, um selbst den La-
den zu gestalten. 

„Gelnhausen ist perfekt für alle 
Kunden zwischen Frankfurt und 
Fulda gelegen und gleichzeitig nah 
genug an unserer Zentrale in Ge-
dern.“ Für den kommenden Herbst 
ist „Outdoordino“ bestens gerüs-
tet, seine Kunden auch vor Ort 
perfekt in Sachen Outdoor und 
Jagd auszustatten. Hochwertige 
Marken wie „Härkila“ und „Pine-
wood“ sind ebenfalls vor Ort wie 
der bei Jägern sehr beliebte Her-
steller „Blaser“. 
Für Schnäppchenjäger ist ein klei-
ner Outletbereich auch mit Rück-
läufern aus dem Onlinehandel zu 
finden. Durch intelligente Lager-
führung wird nicht nur aus dem 
Hauptlager, sondern auch aus 

Gelnhausen Ware verschickt. „Wir 
sind sehr zufrieden mit dem Start 
und hoffen, dass dieser Laden der 
erste von mehreren sein wird.“ 
Doch das Team will sich mit der 
Unternehmensentwicklung Zeit 
lassen. „In unserer Arbeit im On-
linehandel haben wir gemerkt, wie 
wichtig Kontakt zum Kunden und 
Netzwerke sind.“ Deshalb war es 
auch keine Frage, sich im Netz-
werk vor Ort einzubinden. Rege 
Kontakte im Ziegelhaus münde-
ten darin, dass „Outdoordino“ 
auch zur Unternehmerfamilie 
Gelnhausens im Stadtmarketing- 
und Gewerbeverein fand. 
Der „Outdoordino-Store“ ist Im 
Ziegelhaus 3 zu finden. Öffnungs-
zeiten sind montags bis freitags 
von 10 bis 18 Uhr und samstags 
von 10 bis 14 Uhr, Dienstag ist Ru-
hetag. Mehr ist unter www.out-
doordino.de zu erfahren.

Tim Möser, Luca  
Hollenbach, Max Faust,  
Daniel Sanchez (v.l.n.r.)

Outdoor, Jagd und Angeln – das sind die Fachbereiche 
von „Outdoordino“.                                  Fotos: Ludwig

AUTO ZORTUK
KFZ-Innungsfachbetrieb

Tel. (06051) 3362 • Tel. (06051) 53021 • Frankfurter Straße 47 • 63571 Gelnhausen
www.auto-zortuk.de • info@auto-zortuk.com

Reparaturen für alle PKW-Typen

• KFZ An- und Verkauf • Reifen-Service • Stoßdämpfer
• Motordiagnose • Auspuff-Service • Karosseriearbeiten
• Inspektion • Klima-Service • TÜV und AU
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Tinnitus

Verbesserung durch
innovative Technik

möglich

Pädakustik

Hörlösungen
für Kinder und
Jugendliche

Gehörschutz
Systeme für

Kommunikation am
Lärm-Arbeitsplatz

Gelnhausen · Wächtersbach · Schlüchtern

Ihr Partner f
ür

gutes Hören!

Termin-Hotli
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06051-9147
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Das Jugendhaus Steitz ist 
seit vielen Jahrzehnten 
Treffpunkt für Jugendli-

che, muss nun aber grundlegend 
saniert werden. Die Evangelische 
Marienkirchengemeinde will sich 
dieser Aufgabe annehmen, ist 
aber auf Hilfe angewiesen: Die 
geschätzten Kosten von 150.000 
Euro müssen alleine aus Spen-
den finanziert werden.

Unter der Schirmherrschaft von 
Landrat Thorsten Stolz will die 
Evangelische Kirchengemeinde 
Marienkirche Gelnhausen das 
denkmalgeschützte Gebäude 
Steitz in Gelnhausen sanieren, 
um in der Region einen Ort für 
Jugendarbeit zu erhalten und 
neu zu erschließen. Das mittel-
alterliche Gebäude ist seit vie-
len Jahrzehnten Treffpunkt für 
Jugendliche, muss nun aber 
grundlegend saniert werden. 
Mit dem Projekt sieht sich die 
Kirchengemeinde „dem Anlie-
gen Jugendlicher verpflichtet 
und möchte mithelfen, den 
Main-Kinzig-Kreis zu einer fami-
lienfreundlichen Region zu ma-
chen“.

Vor etwa 30 Jahren startete die 
Evangelische Kirchengemeinde 
Gelnhausen unter dem Motto 
„Rettet die Marienkirche“ eine 
große Jahrhundertsanierung. Die 
Marienkirche, Wahrzeichen der 
Stadt, musste von Grund auf sa-
niert werden. Viele Gelnhäuse-
rinnen und Gelnhäuser spende-
ten damals für die Erhaltung der 
Kirche. Bis heute ist aus diesem 
Engagement die Stiftung Mari-
enkirche entstanden. „Nun müs-
sen wir uns dem nächsten Ge-
bäude zuwenden“, erklärt Pfarrer 
Rainer Schomburg. „Das Jugend-
haus Steitz, nicht ganz so her-
ausragend sichtbar wie die Kir-
che, aber nicht weniger 
bedeutend, muss ebenfalls sa-
niert werden.“

Das denkmalgeschützte Gebäu-
de stammt in seinen Grundmau-
ern aus dem Mittelalter. 1424 
wurde der Steitz zum ersten Mal 
erwähnt – als Quartier für die Al-
taristen der Marienkirche. Der 
Name „Steitz“ wird zurückge-
führt auf „gestutzt“, weil das Ge-
bäude damals nicht in der ge-
planten Höhe errichtet werden 

durfte, um der Marienkirche 
nicht das Licht zu nehmen. 1543 
wurde die Reformation vollzo-
gen, die Altaristen zogen aus und 
vor allem das Nachbargebäude 
diente nur noch als Pfarrhaus. 
1895 wurde der Gebäudekom-
plex umgestaltet und um den 
Fachwerkaufsatz erweitert.

Heute ist der Steitz Heimat für 
die Jugendarbeit der Kirchenge-
meinde. Und das schon seit Jahr-
zehnten. „Viele Generationen 
haben hier ihren Konfirmanden-
unterricht erlebt oder waren als 
Kinder in der Jungschar. Seit circa 
35 Jahren haben auch die Pfad-
finder (VCP Stamm Barbarossa) 
hier ihre Heimat“, so Schomburg. 
Pfarrer Albrecht habe die Gruppe 
wiedergegründet, die früher im 
Ziegelturm ihren Sitz hatte. Das 
Jugendhaus sei heute täglich mit 
Kindern und Jugendlichen aus 
Gelnhausen bevölkert – von den 
Krabbelgruppen über die Jung- 
schar und die „Cool-Kids“ bis hin 
zu älteren Jugendlichen. „Beson-
ders lebendig geht es in den ers-
ten Wochen der Sommerferien 
zu, wenn Stadtferien und Kinder-

sommer hier die Ferienspiele 
durchführen.“

Nun aber muss der Steitz saniert 
werden. 150.000 Euro ist die ge-
schätzte Summe der Architek-
ten, die ehrenamtlich mit einer 
Projektgruppe dieses Vorhaben 
angehen. „Da wir für dieses Ge-
bäude keine Finanzzuweisung 
aus Kirchensteuermitteln erhal-
ten, müssen wir als Kirchenge-
meinde diesen Betrag allein aus 
Spenden finanzieren“, erklärt der 
Pfarrer. „Das ist gewaltig, aber 
wir sind in guter Hoffnung, dass 
viele Menschen uns in dieser 
Aufgabe unterstützen.“

Wer bei der Rettung des Steitz 
helfen möchte: Die Kirchenge-
meinde ist für jeden Betrag 
dankbar. Spendenkonto: Evange-
lischer Kirchenkreis Kinzigtal, 
IBAN: DE22 5206 0410 0001 
6001 09 (Evangelische Bank), 
Zweck: Kirchengemeinde Geln-
hausen – Rettet den Steitz. Wer 
eine Spendenquittung erhalten 
möchte, sollte Namen und Ad-
resse beim Spendenzweck mit 
aufführen.

„Rettet den Steitz!” 
JUGENDHAUS MUSS SANIERT WERDEN   |     Geschätzte Kosten von 150.000 Euro müssen 

alleine aus Spenden finanziert werden

Das Jugendhaus Steitz in der Gelnhäuser Braugasse ist seit vielen Jahrzehnten Treffpunkt für Jugendliche,  
muss nun aber grundlegend saniert werden.                                                                                                                                           Foto: Czaplinski

Öffnungszeiten: Terminvereinbarungen:
Mo. bis Do.: 7– 20 Uhr Mo. bis Do.: 8 –13 Uhr und 14 – 19 Uhr
Fr.: 7–16 Uhr Fr.: 8 –13 Uhr und 14 – 16 Uhr




